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5ranzösischeVedenkengegendie Exportabgabe .

im Gegensatz zu den englischen
deutschen .Handelsbeziehungen durch Anknüpfung mit

Hie Erfolglosigkeit der GerichtZvollzleherpolitik.
(Drahtmeldungen unserer eigenen Berichterstatter .)

Dr . H,. Genf , 13 . April . Wie gering in Frankreich die Begeiste -
ung für die Svprozentige Zollabgabe ist , haben bereits die Vor¬

gänge im Kammeraussckmß zur Genüge erkennen lassen . Im „Jour -
macht der Abgeordnete Outrcy nochmals die schwersten Be -

cnken gegen diese Maßregel geltend , die sich in erster Linie gegen
leienigen französischen Wirtschaftskreise wendet , die mit Deutschland

Verbindung stehen . Infolge des letzten französischen Wechselkurses
>̂ ht es den französischen Kauflcuten
Ulcht frei , die
einem anderen Lande zu ersetzen. Vor allem müsse jedoch die
^ anzösische Regierung einen Druck ausüben , um die deutschen
Fabrikanten zu zwingen , diejenigen französischen Aufträge , die bc-

^ Konferenz von London erteilt wären , durchzuführen ,> er doch wenigstens die auf diese Auftrüge bereits gezahlten Vor -
'Hufse zurückzuzahlen .

>1. Paris , 13. April . Bei der Erörterung der Regierungsvorlage
die Erhebung einer Svprozentigen Taxe auf die aus Deutschland

iLH F ^ nkreich eingeführten Waren , die heute vormittag in der
l anzösischen Kammer begann , wandten sich die Redner der verschic¬
kten Parteien durchweg gegen die Maßnahme . Selbst°r Berichterstatter , Deputierter Neron , der die Kammer im Namen

Kommission ersuchte , die Vorlage als politische Zwangsmaß !
«dme gegen Deutschland anzunehmen , verheimlichte nicht , daß die

Immission an die Wirksamkeit der Maßnahme
lcht glaube , sie im Gegenteil für gefährlich

da sie eine Lähmung des Handels bedeute ,
nächste Redner , Marjaine , entwickelte den Standpunkt , daß die

x Zunahme , selbst wenn sie durchführbar sei, gegen Frankreich
^

' chkehre , ein weiteres Fallen des französischen Frankenkurses
nd eine Steigerung des Lebensmittelpreises zur Folge haben würde .

??°n welcher Seite man die Vorlage auch betrachte , in keinem Falle
onne man sie mit Enthusiasmus aufnehmen . Marjaine kritisiert

^ dann eingehend die Errichtung des Zollkordons am Rhein . Schon
^ Linie , die man für die Zollgrenze gewählt habe , sei eine Er -

Iwerung der Maßnahmen . Sie falle nicht mit dem Rhein zu-
Mnien , der nur wenige Ueberfahrtsstcllen habe und somit eine

Kontrolle leicht gemacht haben würde . Im Gegenteil habe man eine
^

' nie gewählt , welche eine Erhöhung der Zahl der Zollposten und so-
auch die Inanspruchnahme einer großen Zahl deutscher Zoll¬

ämter zur Folge haben würde , die natürlich die Arbeit der Alli -
^ ^ n sabotieren würden . Ferner gehe die Linie quer durch einige
Industriezentren hindurch . Man gebe Deutschland schon dadurch den

lndruck, daß die Entente sich aufs Organisieren nicht verstehe . Einen
wichen Eindruck aber hätte man um jeden Preis vermeiden müssen ,

^r auch insofern sei die Errichtung des Zollkordons ein schwerer
Mtischer Fehler gewesen als diese Maßnahme die deutschen
/ .Hein ! ander aufs schwerste schädige , das Land , ins -

sondere das Wirtschaftsleben werde dort unerträglich belastet , und
. kr Groll der Bevölkerung richte sich selbstverständlich gegen die Alli -
krten , die schuld an dieser Erschwerung des Lebens seien , nicht aber

Men Deutschland . Der frühere Minister Puech meinte ,
. ^ 6 nicht der deutsche Exporteur , sondern , der
^ ° nZösische Importeur die Taxe bezahlen werde .

fürchtet gleichfalls ein Sinken des Handels und eine Schwä -
? " " g der deutschen Zahlungsfähigkeit infolge
e

° r Schwächung des deutschen Außenhandels . An
vanid zahlreicher Belege und Beispiele führt Puech dann den Nach -

^ 2, daß England ein Interesse und einen Bedarf
- " einer solchen Maßnahme gehabt habe und habe , daß
ledoch Frankreich sich auf einen gefährlichen Pfad begebe , wenn es
^ >elbe Maßnahme durchführe . Der Großindustrielle De
Kendel lenkte die Aufmerksamkeit der Regierung auf den Um -
: ^ud . dgh Durchführung dieser Maßnahme auf die von
^ nzösischen Kauflcuten in Deutschland abgegebenen festen Bestellun -

eine schwere Rückwirkung zu befürchten fei . Hütten doch schon
" ' tsche Kaufleute ihren Bestellern in Frankreich Briefe geschrieben ,
orin sie baten , daß der Saldo für die abgegebene Bestellung in

^ r Stadt östlich des Zollkordons bezahlt werden müsse . Gehen die
' Uiierten Besteller auf diesen Vorschlag der deutschen Lieferanten nicht
«!" > so sei zu befürchten , daß die deutschen Lieferanten die geleisteten
^ Zahlungn , die in den meisten Fällen 50 Prozent des Bestellungs -

^
°rtes betragen , behalten , ohne daß Waren geliefert würden . Er -

Me die Lieferung , so sei eine Abgabe nicht durchzuführen . Den
« -haden . den die französischen Kaufleute bei einer eventuellen Nicht -
' °>erung und Einbehaltung der Anzahlung durch den deutschen Liefe -

nten erleiden würden , schätzt De Wendel auf ungefähr 330 Mil¬
len Franken .

. Nach ihm ergriff dann der Sozialist Blum im Namen
' ^ °r Fraktion das Wort und erklärte , daß sie die Vorlage nicht"Unehren werde . Die Vorlage sei wirtschaftlich undurchführbar
^ ein schwerer Fehler , und es se ! unzulässig , daß gewisse Zeitungen

Mit der Begründung annehmen , daß sie zwar thre Fehler und
Möglichkeit erkennen würden , sie jedoch als politische Zwangs -

6 «nahme gegen Deutschland nicht verwerfen könnten . Im Grunde
. °utet bei dieser Maßnahme das Programm so - Entweder ersetzt

seinen Kaufleuten die Svprozentige Abgabe oder nicht ,
ersteren Falle werde die deutsche Regierung zur Deckung dieser

^
-
^abe eine Anleihe von mindestens

'
8—10 Milliarden Papier -

. ausgeben müssen . Dieses bedeutet ein Sinken und ein Zurück -

Ickm
" ^ deutschen Papiermarkvaluta , was auch aus Frankreich eine

schädliche Rückwirkung haben werde . Im zweiten Falle ,
nn Deutschland die Abgabe nicht ersetze, werde kein deutscher

fäv l ^ ern und die Maßnahme sei überflüssig und hin¬
sei« geworden . Es sei schon richtig , daß man Deutschland und

den
" ^ " del treffen müsse , aber welches Interesse haben

daran , eine wirtschaftliche Krise in
beschwören und dadurch in ?
el und die Industrie in den

zu schwächen und lahmzulegen ,

. . » bei
Deutschland

D - ' Ir " daran , ein
herauszul

v . l . auch den Hände" " ertenläudern zu

Wenn man Strafmaßnahmen braucht , so sollte man auch ihre Trag¬
weite erkennen . In der Frage der Wiedergutmachung glaube man
doch nur ja nicht , daß man mit der Politik des Gerichtsvollziehers
und Gendarmen etwas erreichen werde . Auf diese Weise könne man
sich nie bezahlt machen . Was wollten denn die Alliierten in Deutsch '
land beschlagnahmen und nehmen , Waren oder Papiermark .'
Waren bedeuten indirekt eine Erschwerung der Absatzmöglichkeit
für die Alliierten - Industrie , Beschlagnahme von Papiermark sei an
sich ganz schön, aber was sollen wir denn mit Papiermark machen ?
Wem soll man sie verkaufen ? Soll man gestatten , daß sie nach
Frankreich eingeführt werden wird . Man könne sie dort nur dem ,
der ein Interesse daran habe , der sie braucht , verkaufen . Auf diesem
Wege käme man nicht durch . Wenn man die deutsche In¬
dustrie treffen wolle und lahmlegen , so mache man
auch indirekt das Problem des Wiederaufbaues
zu einem unmöglichen . Weiter führt Blum , dessen Ausfüh¬
rungen wiederholt von lebhaftem Beifall van den verschiedensten
Seiten unterbrochen wurde , aus , daß die Maßnahme auch dann
für Frankreich sehr nachteilig sei, wenn jedes Land die von ihm
einkassierte Taxe für sich behalte . Er schätzt, daß die Frankreich zu¬
fließenden Beträge noch nicht ein Fünftel der Beträge erreichen
werden , die England von einer solchen Maßnahme unter Umständen
in seinen Staatssäckel fließen lassen kann . Er meinte schließlich,
es sei schwierig , in einer Vorlage ebensoviel Schwierigkeiten , Ge¬
fahren , Widersprüche und Unsinnigkeiten anzuhäufen . Nach dieser
Rede , die einen großen Beifall fand , was umso überraschender ist,
als Blum ein Sozialist ist, wurde die Debatte auf morgen vertagt .

Französische Stimmungsmache .
(Drahimeldung unsere ? eigenen Berichterstatters .)

vr . Genf , 13 . April . Die offiziöse Pariser Presse bemüht sich wei¬
ter , die zu erwartenden deutschen Vorschläge zu mißkredi -
tieren , noch bevor sie bekannt sind , um ihre Wirkung schon von
vornherein nach Möglichkeit abzuschwächen . Ein Artikel des Chef¬
redakteurs Millet im „Petit Parisien " gibt die Auffassung
wieder , die man in den amtlichen französischen Stellen jedenfalls
Deutschland gegenüber zu Vertretern wünscht . Millet weist zunächst
auf die unsichere Haltung Deutschlands hin , das häufig den Ein¬
druck erwecke, als ob es selbst nicht wisse, was es wolle . Bald ver¬
künde es , daß alle Sanktionen seinen Widerstand noch verstärken
werden , bald erklärt es durch den Mund der Minister , daß es bereit
sei, bis zur äußersten Grenze seiner Leistungsfähigkeit zu zahlen .
Gegenwärtig scheine man wieder zur letzteren Taktik zu neigen , aber
es sei zu befürchten , daß dieser gute Wille entweder unzureichend sei
oder zu spät komme . Deutschland werde wahrscheinlich nicht bis zu
den Forderungen des Pariser Abkommens gehen und wolle also noch
mehr hinter den Forderungen der Wiedergutmachungskommission
zurückbleiben , die etwa 160 Milliarden Goldmark betragen würden .
Wer abgesehen von dieser zukünftigen Schuld handle es sich jetzt um
die Zahlung der 20 Milliarden , die Deutschland am 1. Mai beglichen
haben sollte und von denen tatsächlich nur 8 Milliarden gezahlt seien .
Seit vielen Monaten entziehe sich Deutschland seinen Verpflich¬
tungen . Zweifellos gebe es einige Deutsche , wie Dr . Simons , die
etwas tun möchten , aber ihrem zögernden Vorgehen stellten sich
gegnerische und stärkere Kräfte entgegen . Jetzt sei die Zeit der
schonenden Behandlung vorüber . Der Fälligkeitstermin des 1. Mai
beziehe sich nicht nur auf die Wiedergutmachung , er beziehe sich auf
alle mißachteten Verpflichtungen des Verfailler Vertrages . Der
Augenblick sei gekommen , um ein für allemal zu entscheiden , ob
Deutschland seine Pflicht tun werde . Millet will auch bereits Nä¬
heres über die zu erwartenden deutschen Vorschläge wissen . Außer
der Lieferung von Material und Arbeitskraft wolle Deutschland der
Entente eine Beteiligung von 20 Proz . an gewissen deutschen In¬
dustriezweigen anbieten , ohne daß diese Beteiligung jedoch einen
Anspruch auf die Leistung der Unternehmungen in sich schließen
dürste .

Diese offiziöse Auffassung , die im „Petit Parisien " zum
Ausdruck kommt , wird von der Opposition sowohl von rechts wie
von links heftig angegriffen . In der „Action fran ^ aise "

verlangt Daudet , daß die Besetzung des Ruhrgebiets
unter allen Umständen erfolgt , selbst wenn die Deut¬
schen sich mit Frankreich verständigen wollen . Nur die sofortige
Zahlung von 12 Milliarden könne Deutschland von der Besetzung
befreien . Briand müsse zurücktreten , denn er sei nicht der Mann ,
um eine ernsthafte militärische Aktion durchzuführen . Auf der äußer¬
sten Linken wendete sich die „Humanits " in heftigster Weise gegen
diese Provokation der nationalistischen Presse , die mit jedem Tag
schlimmer werde . Das Blatt stellt fest, daß sich die Frage Krieg
oder Frieden mit demselben Ernst erhebe , wie im Jahre 1914 und
droht mit einer Erhebung der französischen Arbeiterschaft . Auch das
Gewerschaftsblatt „Peuple " wendet sich gegen das Bestreben , die
deutschen Vorschläge schon zu verurteilen , bevor sie noch bekannt sind,
glaubt aber allerdings , daß , wenn Deutschland eine Lösung auf rein
finanziellem Gebiete suche , alle seine Angebote , auch wenn sie noch
so hoch seien , den Alliierten lächerlich erscheinen würden .

Im übrigen bleiben die Pariser Blätter bei ihrer Behauptung ,
daß Minister Simons in Bern versucht habe , eine Vermittlung der
Eidgenossenschaft herbeizuführen . Nach der „Ere nouvelle " soll der
deutsche Gesandte in Bern , Dr . Müller , folgende Erklärung abge¬
geben haben : „Deutschland hat den Krieg verloren , es mutz dieses
anerkennen und die von ihm angerichteten Schäden wieder gut
machen . Wir müssen unser Möglichstes tun , um mit den Zahlungen
zu beginnen . Wenn uns Frankreich dann mitleidslos vernichten
will , werden wir an die Neutralen und an alle Völker einen Apell
richten . Aber machen wir zunächst diesen ersten Schritt , um unseren
guten Willen zu beweisen .

" Der Gedanke einer Vermittlung , sei es
durch die Schweiz oder auch durch die Vereinigten Staaten , wird
übereinstimmend in mehr oder minder schroffer Form abgelehnt ,
sobald von den nationalistischen Organen in drohender Weise an den
schweizerischen Bundesrat die Frage gerichtet wird , ol> er Lust habe ,
seinen Fehler von 1317 nochmals zu wiederholen . ^ ^

Die Aage der amerikanischen Vermittlung.
! I Berlin , 14 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift ^

leitung .) Der Vermittlungsversuch , der seitens einer neutralen Macht
unternommen worden sein soll, um den neuen Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten zur Anbahnung von Verhandlungen zwischen der
Entente und Deutschland zu veranlassen , hat , wie die „Germania "
hört , sowohl am Dienstag wie am Mittwoch das Kabinett eingehend !
beschäftigt . Das Kabinett hatte seiner Zeit mit den Führern der
parlamentarischen Fraktion Rücksprache genommen . Zu einem ab¬
schließenden Ergebnis sind die Besprechungen des Kabinetts jedoch!
bis Mittwoch nachmittag noch nicht gediehen . Es steht aber fest, da ^
im Kabinett die Auffassung vorherrscht , daß die angebotene
Vermittlung nicht zürückgewiesen werden darf . Es
handelt sich hierbei darum , daß die Reichsregierung dem Präsi
denten neue Vorschläge unterbreitet , die geeignet «
Grundlagen für neue Verhandlungen mit der Entente enthalten . I »
welcher Richtung sich die neuen Vorschlüge bewegen werden , darüber ;
läßt sich im Augenblick noch nichts endgültiges sagen . Es wird abeq
unter anderem die Frage eines internationalenSchieds .
gerichtes eine große Rolle spielen . Es dürfte darüber Klarheit
bestehen , daß in dem neuen deutschen BeschlAß eine bestimmte Ent >-
schädigungssumme genannt wird . Das Kabinett setzte am Mittwoch
seine Beratungen fort . Ob es schon zur endgültigen Entscheidung
kommen wird , läßt sich noch nicht übersehen , sie dürfte jedoch in,
kürzester Frist erfolgen .

Aus Hardings Botschaft .
WTB . Washington , 13 . April . Nach einer Reutermeldung sagte

Präsident Havdiwg noch : Die Entschließung des Kongresses zu Gunsten
eines Sonderfriedens dürfe kÄne Schwierigkeiten bieten bei der Durch¬
führung der Reparationen und des Wiederaufbaues , nach dem sich
ganz Europa sehnt . „Die Haltung bezüglich der Verantwortlichkeit
für den Krieg und die Notiwendigkei tder Reparation ist schon formell
auf das ernstsste zum Ausdruck gebracht worden .

" Präsident Harding
bemerkte , die Entschließung des Kongresses habe den Friedenszustand !
wieder hergestellt und bezeichnet es als unmöglich , die bereits getrof¬
fenen Abmachungen zu ignorieren . Er sagte , es würde klüger sein , die
Anerkennung der amerikanischen Rechte und Interessen anzunehmen ,
wie sie unter den bestehenden Verträgen vorgesehen seien mit dem
Vorbehalten , die die vollkommene Freiheit gegenüber den ratsamen
(dieses Wort ist im Original verstümmelt übermittelt ) Verpflichtungen
zu sichern . Wenn der Völkerbund endgültig abgelehnt werde , könnte
Amerika in Verhandlungen zur Herbeiführung der vertraglich festge¬
setzten Beziehungen eintreten , die wesentlich sind zur Sicherung unq
seres Rechtes .

Die Resolution Knox .
WTB . Washington , 13. April . Knox legte heute dem Senat

seine Entschließung vor . durch die der Kriegszustand mit Deutschland
und Oesterreich für beendigt angesehen werden soll . Die Ent¬
schließung , die dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten über¬
wiesen wurde , behält den Vereinigten Staaten ihre Rechte aus dem
Versailler Vertrag vor .

Pertinax ' Enttäuschung . ,
WTB . Paris . 1? . April . Zur Botschaft des Präsidenten Hardinz

sagt Pertinax , was die Zukunft anbetreffe , so habe man nicht ge^
glaubt , daß Präsident Haiding schon gestern dem Wunsche Ausdruck
geben würde , den theoretischen Kriegszustand zwischen den Vereinig¬
ten Staaten und Deutschland zu beenden . Man habe geglaubt ,
der Präsident wolle Zeit gewinnen , um sich mit den Alliierten aus¬
einanderzusetzen . Man sehe aber jetzt , daß die Senatoren des aus
wältigen Ausschusses den Sieg davon getragen hätten . Pertinaj
findet den Grund darin , daß Frankreich versucht habe , bei der
amerikanischen Regierung für den Völkerbund und den gesamte »
Frieden zu plädieren , anstatt aus der Erklärung Knox den bestmög «
lichsten Nutzen zu ziehen .

Eine englische Stimme . >
WTB . London , 13 . April . Zur Botschaft des Präsidenten Hol¬

ding schreibt die „Westminster Gazette "
, Amerika selbst sei in der

Hauptsache durch seinen Nichtbeitritt zum Völkerbunde verantwort¬
lich dafür , daß der Völkerbund zu einem „Zwangsmittel der Sieger !
im Kriege " wurde , da es dem Bund durch seinen Beitritt einen
anderen Charakter hätte geben können .

Eine vorbereitende englische Erklärung .
WTB . London , 13 . April . Reuter verbreitet folgende Mit¬

teilung , ein vernünftiges neues Angebot , das Deutschland aufrichtig
in der Absicht machen werde , die berechtigten Ansprüche der Alliier¬
ten zu befriedigen , würde von der britischen Regierung mit sorg¬
fältiger Aufmerksamkeit aufgenommen werden .

Ungeprüft abgelehnt .
S. London , 14 . April . (Eigener Drahtbericht .) Die „Morning -

Post " berichtet aus Paris , die Wiederherstellungskommission habe zu
ihrer eigenen lleberraschung festgestellt , daß das deutsche Angebot eine
Summe darstelle , die den von der Pariser Konferenz geforderten Be¬
trat überschreite . In Londoner Kreisen hat man jedoch schon seit
längerer Zeit gewußt , daß das von Simons gemachte Angebot tat¬
sächlich den Pariser Forderungen entspräche . Man
batte sich lediglich diese Tatsache nicht rechtzeitig vergegenwärtigt . Die
Londoner Konferenz war schon mit der Ablehnung
der deutschen Vorschläge fertig , als die deutschen
Vorschläge eingereicht wurden , ohne daß die Sachverstän¬
digen der Entente in der Lage gewesen wären , sich ein tatsächliches
Bild von dem Inhalt zu machen . Nachdem die Finanzleute nicht im
Stande waren , die Vorschläge zu prüfen , kam man zu dem Ergebnis ,
daß das Angebot , trotz einer sofortigen Zahlung von nur 15 Milliar¬
den gegen eine geforderte , befristete Zahlung von 10 Milliarden den¬
noch einen Betrag darstelle , der tatsächlich dem entsprach , was in
Paris verlangt worden war . Im übrigen wird noch festgestellt , daß
das deutsche Angebot so schwer verständlich abgefaßt war , daß sogar
die deutsche Botschaft in London stundenlang Mühe hatte , aus ihm
klug zu werden und seine Tro >.weite festzustellen .

Die französische Note nach Washington .
WTB . Paris , 13 . Aprjl . Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne " ist beim französischen Auswärtigen Amt gestern erklärt worden ,
daß der Washingtoner Bericht , wonach die französische Antwort aus
die amerikanische Note in der Mandatsfrage in Washington schoi«
eingegangen sei , sich in Wirklichkeit auf die Bestätigung der Note des
Staatssekretärs Hughes bezieht . Es sei hinzugefügt worden , die for¬
melle Antwort sei eine .Angelegene it von solcher Tragweite , die di«
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Alliierten berühre und von der französischen Regierung nicht erteilt
werden könne , bevor sie vom Obersten Rat geprüft worden sei.

DaS Ende der Besprechungen der Wieder »
Herstellungskommission .

«« . Parts » 2«. April . ( Eigener Dratbericht .) Trotzdem vk An¬
hörung der deutschen Abordnung durch die Wiederherstellungskommis-
sion Dienstag abend ihr Ende erreichte, blieb der Führer der deutschen
Abordnung noch in Paris , weil es möglich wäre , daß die W«Herher¬
stellungskommission noch schriftliche Aufklärung von ihm wünschen
könnte. Heute wird der Wiederherstellungsausschuh sich mit der Fest¬
setzung der Endsumme der Entschädigung beschäftigen . Er wird sich
außerdem mit der wichtigen Frage zu beschäftigen haben , wenn die
einzelnen Staaten in hen Krieg getreten sind , da erst von diesen Zei¬
ten ab die Entschädigung zu zahlen ist.
Die deutsche Erklärung andieReParationSfommifion

Mir haben in der letzten Nummer der Irdischen Presse" eine
Meldung veröffentlicht, nach der die Reparationskommiffion eine Er¬
klärung der deutschen Delegation vom S. April 1321 mit einer Ant¬
wort des Vorsitzenden der Reparationskommifsion veröffentlicht. Wie
das WolMro jetzt meldet , ist diese Veröffentlichung ohne Zustimmung
der deutschen Delegation bei dir Wiedergutmachungskommission er¬
folgt und in nicht ganz vollständiger Weise wiedergegeben . Das Wvlf-
dvro verbreitet deshalb den vollen Wortlaut der Erklärung , der aber
nichts wesentlich Neue» dringt .

Foch bei Briand .
s» Pari », K . April . sKavasmeldung .) Driakld empfing heute

vormittag den Marschall Hoch und Genetal Weygand . Dem Votschaf -
terrat wohnte auch Marschall Foch bei. Der Rat prüfte Berichte über
die Wiederaufnahm « der Erzeugung von nichtmilitärischem Lu
fahrtmaterial in Deutschland, sowie die Frage der deutschen FHtun -
gen im besetzten Gebiete, die nicht mehr den Anforderungen der Jetzt¬
zeit entsprechen.

Vis Streiklage in England.
Die Verhandlung !» abgebrochen.

tzvrcchtmelduna unsere« eigenen Berichterstatteiö,)
» Basel , 13 . April . Die Vorschläge der englischen Regierung zur

Beilegung des Bergarbeiterkonslikts wurden von den Grubsnleuten
abgelehnt . Trotzdem hat die Triple -Alliance beschlossen, den General¬
streik heute Nacht nicht auszulösen , sondern am Mittwoch vormittag
nochmals eine besondere Sitzung über diese Frage abzuhalten . Die
Regierung hatte vorgeschlagen, das; für jedes Grubengebiet eine be¬
sondere Lohnskala in Anwendung kommen soll , deren Grundlinie von
Her gegenwärtigen Konferenz aufgestellt werden soll . Diese Kon¬
ferenz sollte auch das Verhältnis zwischen den Gewinnen der Berg¬
werksbesitzer und den Löhnen der Bergleute feststellen . Die Klagen
aus allen Grubxngebieten sollten einer gemischten Kommission unter¬
breitet werden . Fall , ein Abkommen auf dieser Basis beschlossen
würde , wollte die Regierung für kurze Zeit eine finanzielle Beihilfe
leisten, um in den am wenigsten rentablen Gebieten einen Ausgleich
zu schaffen.

Der Lohnausfall der Grubenarbeiter in der vergangenen Woche
beträgt 5 Millionen Pfund Sterling . Die nichtgeförderten Kohlen
machen einen Verlust von 7 Millionen Pfund Sterling au « , und der
Verlust der Eisenbahn , durch Einstellung des Kohlentransportes be¬
trägt « ine Million , der Verlust der in Mitleidenschaft gezogenen
Industrien gleichfalls über 1 Million . Die Mobilisation der Heeree-
reserven und andere Magnahmen der Regierung erforderten pro
ÄZoche eine Ausagbe von 1700 0M Pfund Sterling .

WTB . London, IS. April . Die Bergleute haben gestern Nens -
«!g abend de : Arbeiterdreibund -Konferenz mitgeteilt , daß Verhand¬

lungen über die Vorschläge der Regierung und der Bergwerksbesiyer
mit irgend einer besondeen Aussicht auf Erfolg nicht wieder aufge«
nommen werden könnten. Es sei der Zeitpunkt gekommen , wo der
Dreibund zur Aktion schreiten müsse. Die Konferenz des Arderter¬
dreibundes vertagte sich auf heute.

WTB . London, 1Z . April . Der Präsident de» Verbandes der
Dergwerksbesitzer gab gestern abend bekannt , daß die Verhandlungen
Äber die Frage der Nationalisierung de» Bergbaues und der nationa¬
len Regelung der Löhne abgebrochen sind . Er erklärte , daß die
Bergwerksbesitzer den Arbeitern alles angeboten ha>b«n , was sie zu
xben imstande sind .

WTB . London , IZ . April . sReuter .) Der Slrbetterdrekbund
hat beschlossen, daß 0er Ausstand am Freitag , abends 10 Ahr , be¬
ginnen soll.

WTB . London, IS. April . Zu dem Beschluß der Eisenbahner und
Transvortarbeiter ^ am Fveitag den Streik zu beginnen , meldet der
..Star , einzelne Arbeiterführer , insbesondere Henderson und Clynes
seien im Sinne einer friedlichen Regelung tätig . Thomas erklärte ,
zahlreiche Arbeiterverbände , darunter auch die Elektrizitätsarbeiter ,
würden sich einer Aktion des Arbeiterdreibundes anschließen. — Lloyd
Georg« erklärte im Unterhaus , der Ernst der Lage nehme
dauernd zu , er drückte jedoch die Hoffnung aus . daß weiter?
Entschließungen die Oberhand behalten würden . Die Regierung
teilte mit , daß im Falle einer weiteren Ausdehnung der Arbeits¬
einstellungen sie alle Mittel anwenden werde, um die Arbeitswilligen
!in den lebenswichtigen Betrieben zu beschützen. Die Mehrheit der
Seeleute hat bisher gegen den Streik bestimmt. Morgen findet im
Unterhaus » >ne Sitzung des Parlamentsausschusses der Arbeiter¬
partei und der Parlamentsmitglieder der Arbeiterpartei statt . Für
morgen ist auch eine Konferenz aller Verbände einberufen , die der
Jederal of genial worker» angeschlossen sind . Diese Organisation
» mfaßt anderthalb Millionen Mitglieder . — Blättermeldungen zu¬
folge haben 5—Svoo Bergarbeiter in den Mitternachtsstunden einen

Tbcater uncl Munit .

Fünfzig ? ahre Altenburger 5anöesth «« ter .
Am 16. April 1871, mithin vor fünfzig Jahren , wurde das

heutige Landestheater in Altenburg , das ehemalig « Herzogliche Hos¬
theater am Zosefsplatz, mit Webers Oper »Der Freischütz " feierlich
erössnet. Theater spielte man in Altenburg seit 1474 , und zwar
zuerst unter freiem Himmel Mysterien , später dann im Rathaus
SchulkomLdien. Um 1708 wurde die er>te feste Bühne aus dem Rat¬
haus gebaut , auf der Wandertruppen spielten.

Im Jahre 1757 ließ der Herzog Ernst II . von Sachsen- Gotha das
im Altenburger Schloßgarten gelegene sogenannte Ballhaus zum
Hoftheater umbauen , und darin gastierten im Rahmen der Sciler -
schen Hosschauspielergesellschast aus Weimar unter anderen berühmte

! Künstler im Eckhof. Beil , Jsfland , Beck , die Madame Händel - Schütz
>»sw. Gegen 178ö entstand dann das sogenannte Frantensche, später
Vogtsche Saaltheater in der „Pauritzer Gasse" , in dem bis 181i)
zahlreiche berühmte und unberühmte Direktoren mit ihren wandern -

!den Truppen Einkehr hielten , so ein Seconda , Belomo, Mcdox,
^Krüger -Bianci . Watter usw . Während der Kriegszeit wurde das
iTheater wie in den meisten Städten Lazarett , später richtete man es
iwieder h« r , und es wurde erst endgültig geschlossen, als es baufällig
ward und man abermals das alte Schloßgartenthcater wieder instand
setzte, in dem von 1L4S bis 18V4 ununterbrochen reisende Gesellschaf¬

ten Theater spielten , während ein von Dilettanten ins Leben ge-
-rusenes „Familientheater , von einem gewissen Postrat Hager be-
ixrür ' >t , aus verschiedenenSaalbühnen von 1822 bis 1857 mit einigen
»zeitlichen Unterbrechungen , unterstützt vom Hof , dem Adel , den Offi¬
zieren und der Beamtenschaft , als Liebhaberbühne Beachtenswertes
leistete.

Erst der Munificenz des Herzogs Ernst I . blieb es vorbehalten ,
dem Lande ein neues und schönes Hostheater zu schenken, das . mit
allen technischen Errungenschaften seiner Zeit ausgestattet , nach den
Plänen des Baurat Engert in den Jahren 18W -— 1871 von Bau¬
meister Vrü -kwald in Leipzig erbaut wurde und in dem sich dann
in den fünf letzten Jahrzehnten die Geschichte des ehemaligen Alten¬
burger Hof - und heutigen Landestheaters abgespielt hat . Unter
langjährigen Intendanten , wie den Freiherren von Liliencron

entschlossenen und wohldurchdachten Angriff auf die Zentralver - l
teilungsstation der nordbritischen Eis«nbahnen in Fifeshire ausge - j
führt . Die Signalwärter wurden gezwungen ihren Posten zu ver¬
lassen , Güterzüge wurden geplündert und bedeutende Lebensmittel -
Mengen fortgeführt . In einem Dorfe in der Nähe wurden auch Lä-
tcn geplündert und sehr großer Sachschaden angerichtet. Polizeiver -
stärkung. die auf Lastkraftwagen «intraf , sowie Militär und Marine
unterdruckten die Unruhe .

e „Daily Mail " meldet , daß bisher 1b —S0 00V Mann der bri .
tischen Reserven mobilisiert wurden . Nach Ankunft der Truppen in
Schottland und Wales haben die Unruhen nachgelassen . Der bisher
in den Gruben durch Ueberfchwemmung angerichtete Schaden wird
auf über 70 Millionen Pfund Sterling beziffert.

Der Krieg in Memasien.
ZMB . Whsn , IS . April . Nach dem wmtlichen Bericht Mer die

militärische Lage vom 1 . April griffen die Siidtruppen des Feindes
im Engpaß nördlich Dulu Voran ein, um die Verbindung zu unter¬
brechen mit den griechischen Trusen , die mit der Zerstörung der
Eisenbahnlinien östlich und nördlich von Afium-Karahissar beauf¬
tragt find . Der Angriff wurde von der Besetznng des Engpasses bis
zur Ankunft de^ ZerstörungskomMandos von Afium- Karahissar aus¬
gehallten. Der Feind wurde nach dreitägigem Kampf zum Rückzüge
nördlich von Scrlikji flezwunzen. Am 11 . April mußt» der Feind noch
weiter nördlich von Papoles zurückweichen .

EinnMakeit im ReichskaMeLt .
MZ"D. Berlin , IS. VprN. Das Reichskabinett hat in seiner heu¬

tigen Sitzung die politische Lage eingehend erwogen : in der Beur¬
teilung der Lage ergab sich Einmütigkeit .

Diese Feststellung wird bedeutsam dadurch, daß ein paar Tage
lang Gerüchte über starke Verstimmungen im Kabinett umliefen. Diese
Verstimmungen sollen ihren Ausgang genommen haben , an dem
Mcckin-Jnterview des Minister » Simons , vor allem aus dem Satz,
daß er nicht in einer Regierung bleiben werden, die nicht bis an die
äußerste Drenke rn der Wiedergutmachungsfrage gehen wolle. Die
kurze Notiz des WolsbSros läßt die Verstimmungen , wenn sie über¬
haupt bestanden haben , als erledigt erscheinen .

Keine beschleunigte Einberufung des Reichetags .
WTB . Berlin , IS. April . In der heutigen Sitzung de » Aeltesten-

aueschusses des Reichstags » wurde die frühere Einberufung des
Reichstages abgelehnt , die von den Unabhängigen beantragt worden
war . Dagegen beschloß man , auf die Tagesordnung der 1. Sitzung
den Antrag der Unabhängigen auf Aufhebung der Ausnahmegerichte
und den kommunistischen Antrag auf Haftentlassung d- s Abgeord¬
neten Thomas zu setzen . Wetter wurde beschlossen, einen interfrak¬
tionellen Ausschuß einzusetzen , der mit Vertretern der Zeitungsver¬
leger die Frage des Drultpapierpreifeo prüfen soll«. Dieser Vor¬
schlag wurde von allen Parteien angenommen.

Die preußische Minist erfrag ».
LV. NrrNn , 14 . April Auch der gestrige Tage hat noch »eins

endgültige Lösung der preußischen Regierungsbildung gebracht. Die
gestern von einigen Blättern veröffentlichte Ministerliste , dürste
jedoch, wie der „Verl . Lokalanzeiger" zu wissen glaubt , kaum einer
Aenderung unterzogen werden. Auf die Einwendung der Deutschen
Volkspartet gegen diese Kabinettszusammensetzung, hat Stegerwald
erklärt , er könne aus zwingenden Gründen an der vermutlichen
Mmisterliste größere Aenderungen nicht mehr vornehmen . Darauf¬
hin hat die Deutsche Volkspartei Stegerwald wissen lassen , daß sie
seinem Ministerium das Vertrauensvotum nicht erteilen könne .

Vekstiindigilng übe? da» lleberschichtenabkommen.
WTB . Essen , 14. April . In der gestrigen Versammlung irmrde

zwischen den Vertretern der Aechenverbände und den Bergardeiter¬
verbänden über die Ueberschichten und die Lohnfragen die Grundlage
zu einer Verständiugng gefunden. Ueber einig« strittig » Punkte
wird in den nächsten Tagen noch verhandelt werden.

Die Beisetzung der Kaiserin .
WTV . Berlin , 15. April . Das ehemalige Oberhosinarfchallamt

gibt bekannt , daß, nachdem auf Anordnung cus Doorn die Beisetzung
der früheren Kaiserin Auguste Viktoria am Dienstag den 19 . ds . Mts .
erfolgt , die für Samstag ergangenen Ansagen nunmehr für Dienstag
gelten . Die angesagten Zeiten bleiben dieselben.

„Rotterdanrsche Eourant " meldet : Die holländische Regierung ent¬
sandte einige Abteilungen Polizisten nach der Gemeinde Doorn ,
welche dort Absperrungsmaßnahmen vornah 'nen. Am Montag und
Dienstag sind wohl über 10 MO Beileidskundxebungen auf tclegra -
phischem Wege nach Doorn gesandt worden . Das gleiche Blatt will
aus dem Hause Doorn erfahren haben, daß der Kaiser am Montag
fast ohne Unterbrechung am Totenbette der Kaiserin weilte , wo er
angeblich vollständig zusammengebrochen sein soll . Die „Preßins .

"

mldet , daß der Ertrazug , der die Leiche der Kaiserin an die Grenze
bringt , von einer Abteilung holländischer Soldaten begleitet werde.

Meutereien französischer Truppen .
s. Eoln , 14. April . (Eigener Drahtbericht .) Französische Be¬

satzungtruppen , dir nach der Heimat entlassen werden sollten und
nicht rechtzeitig abgelöst worden sind , haben in Trier gemeutert . Sie
hißten rote Fahnen und legten rste Abzeichen an. An Stelle dieser
Truppenteile , die erreicht haben, daß sie in ihre Heimat abtrans¬

portiert werden , sollen elfaß-lothringische Rekruten nach Trier ge¬
bracht werden.

Aus Gaden .

Nadischee Kandtag «

Die 3tachn»ittagsfitzung war hauptsächlich durch Siedlungsfra ^ ^
ausgefüllt . Der Reigen wurde eröffnet durch die Beratung des

suchs der beiden Brüder Randokff, die durch den Zusammenbruch df^
Hagenschieß -Unternehmens schwer geschädigt sind . Die Aussprache
brachte noch einmal alle alten Geschichten wieder ans Tageslicht . Nach¬
dem festgestellt worden war , daß « in rechtlicher Anspruch auf Entfchä -

digung nicht bestehe, beschloß das Haus auf Antrag des Verfassung
ausschusses , der Regierung zu empfehlen, sich bei der im Abbau ^
griffenen Siedlungs » und Sandbank für eine angemessene Entschädig
ung der Brüder einzusetzen .

Nach einem kurzen , fast debattelofen Umweg Wer einen Antrag

z»r Umsatzsteuergesetzgebnng wurde die förmliche Anfrage des Abi».

Martin betr . den Truppenübungsplatz Heub«rg besprochen . Es erga»

sich , daß die Angelegenheit durch die Ereignisse bereit , weit übeibolt
worden war . Der Pachtvertrag , der einen großen Teil des Gelände»

einem Pachthof «.hergibt , ist bereits seit vorigen November in Kraft.

Die Dsbcjte versteifte sich denn auch mehr und mehr auf das Kinder

erholungsheim auf dem Heuberg, bis der Abg. Dr . Glöckner ihr wieder

aus die Sprünge verhalf , indem er Wege wies , wie trotzdem noch fu
Baden und für die anliegenden Gemeinden Ersprießliche» zu erlange»

sei. Im übrigen stellte sich die Mehrheit der Redner auf den Stand »

punkt, daß die Einrichtung eines Pachthofe» durchaus nicht so ve^
werflich sei , wie der Interpellant es dargestellt sehen wollte . DadmK

sei die Versorgung des Kindereims mit Milch jedenfalls besser sicher
gestellt als durch Verträge mit den weitgelegenen Gemeinden.

Den Schlußß bildete eine Aussprache über den Achtstundentag, de»

von sozialdemokratischer Seite mit vielen Worten lebhast verteidig
wurde .

Die Aussprache soll morgen früh fortgesetzt « « den.

Sihnngs -Bericht .
36. Sitzung.

Präsident : Dr . Kops. . . . .
Am RegierungstHch Dr . Engler . Der Präsident eröffnet die Sitzung
vm 3 .45 Uhr . Es wird in der Tagesordnung fortgefahren . . ^

1b Gesuch der beiden Hagenschießsiedlee Werner und Frredrtt ?
Slandolsf um Velassung auf dem Hagenschieß als Siedler od«

Ueberweisung eines domäneneigenen Pachtgutes . . ,
Vielkauer (Dem.) : Ter Ausschuß wir der Ansicht , daß d«n

beiden Brüdern , wenn auch nicht aktenmäßig , Versprechungen g
^

macht worden sind . Sie möchten jetzt auf dem Hagenschieß
Siedler belassen werden oder ein Domänengut überwiesen haben «n

Pacht . Sie haben etwas geleistet für das Hagenschieß -Unternehmen
und die Gerechtigkeit verlangt , daß man nach dem Zusammenoru ^
des Hagenschieß -Unternehmens ihnen Hilst . Es wurde im Ausschun
ganz besonders getadelt , daß nicht schon längst etwas in AngrM
genommen wurde, «m Klarheit zu schaffen . Die Brüder nach ihr
Wünschen unterzubringen , wird schwer halten . Die Romanen
auf lange Zeit in fester Hand . Aber es gibt , wenn man sich nicht nu»

auf Siedeln , beschränkt , sondern auch kulturelle Arbeit leisten wiu.
noch Platz genug in Baden . Ein dauerndes Verbleiben aus dem

Hagenschieß wird nicht möglich sein : für ein Pachtgut besitzen st

nicht die Mitt .' l. Der Ausschuß hat darum beschlossen, der Reg' «»

rung vorzuschlagen, den Brüdern Randolff eine angemessen « En

schädigung für Kapital und Arbeitsleistung zu gewähren . Der Aus¬
schuß hat sich dann mit dem Hagenschieß -Unternebmen dberbauvr
befaßt . Es wurde untersucht, ob nicht «in landwirtschaftlicher E^o»°

betrieb eingerichtet werden könnte. Von der Regierungssei
wurde das verneint , weil die Wassersrage zu schwer zu losen >! -

DrLlZeißhaupt (Z.) weist die Angriff « iuf die Siedlung «- «no
Landbank zurück. Aus den Arbeiten der Äriider kann kein Rechtsan¬
spruch erhoben werden.

Der Antrag des Ausschusses wrd einstimmig angenommen.
Punkt S der Tagesordnung wird vorweggenommen :
Beratung des Antrags des Abg . Dr . Echos « »

Gen ., den Beizug und die Berechnungdes Eigen¬
verbrauchs der La n d w i r t e usw . zur Umsatz st eue
betreffend . Der Antrag lautet : , . .

Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuche»'
bei dem Reichsfinanzministerium zu beantragen , daß bei o

Beiziehung und Berechnung des Eigenverbrauchs der Landanr
usw . zur Umsatzsteuer für Kinder unter 14 Iahren nicht der kur
wachsene festgesetzte Normalsatz, sondern ein ermäßigter San .
Anwendung georacht und weiterhin eine mit der Kinderzahl p"?

steigernde Ermäßigung aller Sätze eintreten soll .
Dr . Weischaupt l3 ) bezeichnet den Antrag als Zusotzantrag A

früheren Antrag zur Umsatzsteuer . Es ist eine soziale Angelegende
Ein Regierungsvertreter erklärt , daß die Angelegenheit berei

erledigt ist. Das Reichsfinanzministerium hat mitgeteilt , dag v

Umsatzsteuer auf die Hälfte ermäßigt werden soll , wenn Kinder um
14 Iahren vorhanden find .

Eroßhans (S .) : Nachdem die Landwirte befreit worden

Das Zahnpulver „Nr.
Die neue verbeisrr!« ^ !uwfl?ac

^
au? wissenschaftlicher Grundlage

Zahnarzt V. Äa '.n . z Packnngen : . . . „ .Ä
^

« rbält die Aihne aeicnd «abnfte „ >» >«»»
„ No ? » und blendend weis . rewwcnd.

Drogerie Carl Roth , Herien '!r,» '>. T>roaerie W.Tickernwa . Amalien» »̂ .

Im SutercNr der viele« N-Uchleideilk«» tri an di«I«l ei «ll »
-an, besonder.? aus das Sns-rat des Herr » Pl >. « 'euer « oh» i» »eu «'^
Stummer hlng,wj«so« .

(1871—18LL ) und von Kaaeneck (18VS bis 1SV7) , später Xaver Stury
(1L07 —191S) und Berg -Ehlert , dem jetzigen, wirkten als artistische
Leiter und Regisseure erfahrene „Männer vom Bau "

, wie Podolstt ,
Siegert . Sowade Vater und Sohn , Edmund Glömme, Hilmar Kno:r.
Peter Licbig . letzterer 22 Zahre und im Sommer Direktor des Kur -
theaters in Wildbad , dann als Regisseur« u. a. Johannes Eotta .
Ernst Albert und Multa . Umerstützt von einer ausgezeichn- t - n
Kapelle , leisteten deren Dirigenten wie Stevde , Molnar , Dr . Georg
Göhler , Groß , Szenkar u . a. zeitweise Mustergültiges . Man iah
in der Oper als Uraufführungen Werke von Franz Eurti , Cyrill
Kistler , Georg Jarno usw . : als erste Wagner -Oper kam 187S „Tann -
bäuser" heraus , oem 1875 „Lohengrin " und im nächsten Zahre „Der
fliesende Holländer " folgten . Als dann 188ü zum ersten Male „Die
Meistersinger" gegeben wurden , brachten lange Extrazüge aus der
Zwickauer und Rochlitzer Gegend Scharen von Wagnerfreunden nach
der alten Herzogsresidenz. In der Spielzeit 1LS2/SS folgte die
„Walküre "

, 1MY/07 unter Dr . Göhlers Leitung zum ersten Male
,^ver Ring des Nibelungen "

, 1S11/12 „Risnzi "
, im folgenden Winter

„Tristan "
, später Richard Strauß ' „Rosenkavalier " und andere zeit¬

genössische Opernwerke.
Mancherlei berühmte Gäste in Oper und Schausviel sah der

schmucke Bau am Josefsplatz auf seiner Bühne stehen , die für viele
zunge Talente Sprungbrett und Durchgangsstation wurde , auf der
aber auch mancher Veteran in seiner Kunst einen würdigen Wir¬
kungskreis finden sollte. Das Schauspiel stand hinter der Oper nicht
zurim . Es pflegte schlechthin alles , Klassiker wie Modernes , Tra¬
gödie wie Posse. Lustspiel wie Feerie , daneben Ballet und Operette ,
die zwischen 19W—11 unter Theodor Blumers Dirigentenstab eine
bemerkenswerte Blütezeit zu verzeichnen hatte . Als Peter Liebig
1890 seine Tätigkeit als technischer Leiter begann , eröffnete er die
Saison mit Sudermanns „ Ehre"

, und damit begann eine neue
Epoche des Altenburger Hosschauspiels. Bald folgten Ibsen , Haupt¬
mann . Dreyer , Schnitzler, später Halbe und heute spielt man Strind -
berg , Wedekind, Wildaans und Unruh . Auch in der Nachbarschaft,
in Zeitz , Meuselwitz, Werdau , Merane und Crimmitschau , hat das
Altenburger Theater oft und gern Einkehr oehalten und steht man
es noch deute als Gast. Die Opfer spielte öfter auch in Zwickau ,
und im Sommer 1313—15 war der Altenburger Theaterbetrieb mit
dem des Kurtheaters in Bad Elster vereinigt . Stadt und Land
Altenburg unterhalten heute ihr schönes Theater zu Nutz und From¬

men der Landeskinder . die auf dessen Leistungen mit Recht fiob

sein dürfen. ^

Z. VolkstSmliches Sinfoniekonzert . Nach langer Pause , di« HA
vorgerufen wurde durch die Ueberlastung des allgemeinen Vetri
im Landestheater kann nunmehr Donnerstag , den 14. d. Ml ».
dritte volkstümliche Sinsoniekonzert ( X 5 ) stattfinden . Es w
wieder ausgeführt von dem vollständigen Orchester des ,
tbeaters , das diesmal unter der Leitung des Herrn Kapelln» «!!

Wilhelm Schweppe steht. Der Abend ist entsprechend dem ^
gramm den Romantikern gewidmet . Zum Vortrag gelangt : ^

'

Ouvertüre zu der selten gegebenen Oper „Oberen " , von E . M-
c?- VI IM »p

Weber , die II -moll-Sinfonie von Franz Schubert , sowie als ^ ^
die Tannhäuser -Quvertüre von Rich . Wagner , die wir
Theater nicht zu hören bekommen, da die hier gegebene ^
Pariser Bearbeitung keine eigentliche Ouvertüre kennt.
den Orchesterwerken werden als Solisten des Abends Frl . Ame
Klose das Konzert in ? -moll für Klavier von C . M . von Ai "

^
und Herr Emil Weimershaus das Violinkonzert in T °mM

<ẑ ««
Fr . Mendelssohn -Bartoidy zum Vortrag dringen . Beginn de» ^
zertes , tms in der Festhalle stattfindet , ist 7Z4 Uhr. Es wird no
mals darauf aufmerksam gemacht , daß zu dem Konzert auch da^ ^
gemeine Publikum Karten aller Art an der Theaterkasse im Vor»
kauf und an der Abendkasse erhallen kann.

verlorenen Sohn gestaltet ist, „ Gevatter Tod " ' eine 2e >̂

von Karl von Feiner , mit umrahmender Musik vcn Maz Mar >o> ^
zu der der Dichter das Märchen vom armen Mann , der den ^
sich zum Gevatter seines jüngsten Sohnes erbittet , dramatisch
beitet hat , und „ Iuana ", ein Akt von Georg Maiser , worin
Enoch Arden -Motiv uns in modernem Gewände entgegen' ^
waren zu einem reinen , wohllautenden Zusammenklang vere ' "

^
der lebhafte Beifall des Abends galt neben den Werken unv . ^
trefflichen Darstellung wohl vor allem dem Wirken des
leiters Hermann Schroeder. der jede der drei Dichtungen
Werke von eigenstem Stimmungszauber , wunderbaremReiz gesora" »-
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gedenke , um den Landwirten , denen bei Schaffung des
^ edungsplatzes im Wege der Enteignung ihre Grundstücke abgenom¬men worden sind , wieder ihr Land zu verschaffen . Das Reichsoer -

dichien
^ ^ t beabsichtigt , ein großes Pachthosgut auf Heuberg einzu -

Äg . Martin sZ .) : Die Verkäufer stehen auf dem Standpunkt ,M sie ihr Land nur für den Truppenübungsplatz abgegeben haben .
Aenn letzt ein Eutshof eingerichtet werden soll, so sind die früheren

^ itzer wohl die ersten , die Nutzen daraus ziehen dürften . Was soll
? Lager werden ? Eine Protefwersammlung der beteiligten

beschloß, bei den Behörden zu appellieren , damit der
^uatz nicht in ein Pachtgut umgewandelt , sondern den früheren Be¬
iern zurückgegeben würde . Der Eutshof wird nicht bestehen kön¬nen . er wird abgerundet werden müssen und bedroht also wieder die« nlieger .

A°b -itsminister Dr. Engler: Wir wollten die Anfrage schonbeantworten . Das Reichsvermögensamt und das Finanzamt
^ " gart haben erklärt , daß die Absicht , weitere Grundstücke zumbestehe . Der Pachthof soll nur so lange bestehen , wie

dem Heuberg . Es wird zwecklos sein ,^ Angelegncheit zu beraten . Das Gut ist verpachtet , und der
' Kindererholungsamt zu beliefern . An

aak - Ä zu andern . Die Forderung Stettens auf Riick-
nich> ^ ^ erlandes hatte mehr Nachdruck gehabt , wenn man sie

^ Forderung der Rückgabe des Waldes verzwickt hätte ,
wollt ! deim Reich ? ichatzministerinm entstanden , als
Senen an dem , m Wert natürlich gewaltig gestie -
w^ n

b« eiä >crn . Man kann es dem Reich nicht -verdenken ,t ' ne Einnahmequelle nicht abgeben will ,
^ l^ l

^ ^ olzen ist natürlich weit mehr aus deme herausgeholt , als das Reich seinerzeit gezahlt hat .Besprechung der Anfrage gewünscht .
Aon ^ wäre in Ordnung gewesen , wenn
« - geben Solution den Landwirten ihren Besitz zurück¬
reite ^ Fehler gemacht . Man verhan -
ten,s,. ^ ^ ^ Pachter schon eingezogen war . In Würt -
befteÄ »u s? ŝ n flüssig sein . Pachthof und Kinderheim
^ larhe ?t geben kann

^ Regierung , ob sie darüber eine

von ^ ' ' ^bert (Z ) : Die Erfolge des Kinderheims hängen da -
den ^" ^ 5 Einvernehmen zwischen ihm und den Gemein¬
den Mißstände im Heim, über die im
ist e

"
ne E? nt? i^ n ? »- Äk ^ ur - en sind . jetzt abgestellt worden . Es

^ itsgefül -7 er » worden d,e ein Zusammengehörig -
Cari/ .̂ 1 erzeugen soll. Ich verweise hier auf die Tätigkeit des
°n^edei ^ n ^ u ^ aN« /

" Regierung , ihm Unterstützung
vm muß alles geschehen, um den Unschuldigen
der, - , zu helfen

^ um ihn leiden müssen , den Km -

^ das Erholungsheim . Die Gemeinden
e- wü ^ . nA ^ konnen das Hcim nicht so mit Milch versorgen , wie
wird ^ ^ ^ t. Eine Erweiterung des Gutshofes allerdings
Koch Gelände

°
übr ?g

^ Guissen. Für die Gemeinden bleibt immer

»um ^ Aal » : Der Pachthof ist nur als Beigabe
Landm r^ ^ ^ « ^ war keine Unfreundlichkeit gegen^ inin, ^ «7? 5 ^ Verwaltungsrat des Heims für den Pachthofbrauchte gute Milch , die keinen langen Transport hin -

Werdcn ^ 1. ^ ° / ' ber von den Gemeinden nicht geliefert<«n frei ist Gelände zum Verpach -
z„

' Das wird natürlich sofort geschehen.
5»>ia -Martin : Der Gutshof ist aber nicht nur auf die Versor -eingestellt . Der Pächter sicht im Gegensatz zum>lvtag mehr darin seine Hauptaufgabe .

"

tra „
° aeschlof̂ n . Es folgt die Beratung des An -

^ ^ e n . Sie beantragen :
die A ^ - , ^ ' ^

« ischaftsrat ^ n Entwurf für ein Gesetz über
di !^ m >Nr Beratung erhalten hat . ersuchen wir die ba -d° !! bei der reichsgesetzlichen Regelung der Ar -

^ zeit den besonderen Verhaltnissen des Handwerks
'
Rechnung

auf do-1- s^ tl^ etzliche Festlegung des Achtstundentags nicht
^ irtner . i ^ ^ !^ ^ ^ aus das Nahrungsmittel -,
Ak, .̂ m .. ' 5 ^ 'nd Saisongewerbe ausgedehnt wird .

Handwerk ist̂ m Rei/ ^ n/ -? ^ "̂ Antrag : Das badische
k"egcn d . ,

'^ ^ nicht vertreten , wir müssen des -
^ reiten dÄ v ^ ^ ^ langen suchen. Das Ueber -
Mt Achtstundentags wird bestraft . Das darf nicht sein . Es
Werden ^5? ^" solche Bestimmungen unmöglich eingehalten' st. ^ ^ ^ euen , wenn Mehrarbeit zu leisten" Zeiten " ^ - kommen , wo wir weniger als 8 Stunden
Alliqe zsA ^ " ' ^ " ' ^ s ^u tun haben . Man sollt - frei¬te B,Z ^ ' un «en zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer achten .

Zlbn ? 5 ^' en nur den Gerichten unnütze Arbeit ,
v

^ehr in 5.
Das Handwerk ist während des Krieges^ Ng in Vordergrund , geruckt . Der Achtstundentag ist ein Un -

Awerh «. " " Baugewerbe , im Nahrungsmittel -
^ beit ^ , . ! ." ^ / ^ elt

^
. gibt es auch Betriebe , in denen eine kürzere

^ acMer !,n ^ m ' A 15 verbitten uns Eingriffe in die Erziehung° 5ren dachen Nachwuchs . Beim Handwerk drohen schwere Ge-
x,,, ^ Monopol,,icrung , der Zusammenballungen einer -

öandm » . » «
^ ommunallsieriing , Sozialisierung andererseits . Das^ r^ js ^" /ann sich nur durchsetzen, wenn es arbeiten darf . Und die^ " °es Handwerks ist auch Arbeit am Wiederaufbau .

Der FuM beim Film.
^ ckisch! » P ^ uktion ist das gute Gelingen so vielen
dies? schädigenden Zufallen ausgesetzt , als beim Film . Wie

Moment an , da das leere Negativband seiner
! <>ts - Sur Einsetzung in die Kassette des Ausnahmeapva -
^ ositin- ? ^ en wird , bis zur Vorführung des ersten kopierten» Nd . der Fachausdruck nennt es Seroiceexemplar — ihr böses^ Zei " t ,n-> Spiel treiben , soll hier m ganz kurzen Umrissen

^ werden .
Unl>ei .Ä °

^ .
d°r Aufnahmeopera «eur entnimmt der Verschlnßdose das

>̂ se»i .̂ .ivband , um es in seinen Apparat einzusetzen . Zu
5 ' cht ai>̂ ? 5? e ichließt er sich in eine , von allen Seiten absolut licht -

'

.^welkiol ^ Kabine ein , die sich des raschen und einfacheren Kasset -e>Ner A,, ? ^ lber gewöhnlich im Ausnahmeatelier befindet . Da bei
Ad all ? r » letzten Kulissenträger bis hinauf zum ersten

pcrctt"!, , ^ Generaldirektor alles nervös ist und am meisten der
?k>sen Regisseur , so hat erster «? in seiner Aufregung ver -
> ilzteus - s

' ^ ? en die Kabinentür zu verriegeln und der böse Zu
»
'i ein ? ^ e

e^> daß einen Darsteller gerade das Lampenfieber
che» n» / ' ^ befallen beliebt , die ihm ein schleunigstes Auf -

ü^rade kleinen Kabine ausnötigt und er nun in seiner Hast
^ 5 Fii ^ i

^ r aufreißt , hinter welcher der Aufnahmetechniker eben
^ eter geösfnet hat . Bedenkt man . daß heute ein einziger
^ >s teures Geld lostet , so läßt sich der Schaden , der durch

^at 6 hereinflutende Tageslicht an dem HLchstempsindlichen
ungerichtet wird , leicht errechnen .

Einern " e^ ' Der Operatur hat also einen neuen Film in seine
».Los ! ys,.r

" ^ etzt und alle Umstände sind soweit , daß der Regisseur
^ onlrn « ^ nahine " schreien kann . Run darf man sich aber diesen

" und ^ herbeigeführt vorstellen , als hier geschrie-
^ dloi . xAvesen , denn bis zu diesem Ziele war ein weiter Weg und
^ ' ' Kostüm - , Dekoration ?- und Beleuchtungsproben sind

5?briillt der Regisseur hat bis dahin sich zehnmal beißer
iar kii» hundert Wutanfälle bekominen , denn der weibliche

» ^ kierd- in '^ -sallig " gerade heute furchtbare Migräne und dazu zuckt
Licht des Hauptscheinwerfers . das während der Ve -ssprobe so ideal ruhig gebrannt hatte, jetzt knapp vor der

Abg . Richter sSoz .) : Der Sturmlauf gegen den Achtstundentag
grenzt an groben Unfug . Wir sind ja nicht einmal in der Lage , alle
vorhandenen Arbeitskräfte 8 Stunden zu beschäftigen . Die Arbeits¬
losigkeit steigt in Baden und ganz Deutschland . Die Forderung nach
Aufhebung des Achtstundentags in diesem Berufe ist nnr der Anfang
der Bewegung , den Achtstundentag überhaupt abzuschaffen . Und die
Arbeiter haben nicht so viel Errungenschaften aus der Revolution
gehabt , als daß sie einer leichtsinnig aufgeben könnten . Die Verteidi¬
gung des Achtstundentags ist eine Pflicht der Selbstverteidigung .

Arbeitsminister Dr . Engler : Eine freiwillige Verlängerung des
Achtstundentages kann auch nicht durch Tarifvertrag abgeschafft wer¬
den . An eine Verlängerung der Arbeitszeit kann nicht gedacht wer¬
den , solange die Arbeitslosen nicht untergebracht sind . Ich muß den
Sturmlauf nicht verstehen . Es ist keine allgemeine Schädigung des
Handwerks durch den Achtstundentag eingetreten . Wie weit Gärtne¬
reien zu den landwirtschaftlichen Betrieben gerechnet werden können ,in denen eine besondere Arbeitszeit vorgesehen ist, ist genau geregelt .Wir müssen uns bei der Regelung der Arbeitszeit an die internatio¬
nalen Abkommen halten . Welche Stellung die Regierung einnimmt ,weiß ich nicht . Ich persönlich bin damit einverstanden , daß im In¬
teresse einzelner Berufe Abweichungen zugelassen werden , allerdingsnur durch Vereinbarungen zwischen den Organisationen . Die Re¬
gierung wird die Angelegenheit prüfen und danach ihre Stellung im
Reichsrat festlegen .

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag vormittag S Uhr . Schlußder Sitzung 7 Uhr . »
: : : Pforzheim , 13. April . Die Stadtverwaltung Pforzheim , die

Handelskammer und eine Anzahl wirtschaftlicher und politischer Ver¬
bände der Stadt Pforzheim haben ein Telegramm an den
Reichskanzler gesandt , in dem feierlichst Verwahrung
gegen die Absicht des Feindbundes eingelegt wird unter
Mißachtung des durch die Abstimmung in Oberschlesien festgestelltenVolkswillens und Bekenntnisses zum Deutschtum . Teile Oberschlesiensvom Reiche loszutrennen .

! ! Offenburg , 13. April . In einer Mitgliederversammlung des
Sozialdemokratischen Vereins U .S .P . wurde beschlossen, die Bürger -
ausschußfraktion zu beauftragen , daß sie für ein Ausschreiben der
Kandidaturen zur Oberbürgermeisterwahl eintreten soll.
Die Mehrheitssozialdemokratie ist ebenfalls für ein Bewerbungsver¬
fahren . Von der Stellungnahme der bürgerlichen Parteien ist in
der Öffentlichkeit noch nichts bekannt geworden .

rf . Freiburg , 13. April Die Beisetzung des verstorbenen Earitas -
führers , Prälaten Dr . Werthmann , wird am Donnerstag , 14 .
April , nachmittags 2N Uhr , erfolgen . Freitag , vormittags 8 Uhr ,findet im Münster das Pontisikalrcquiem statt . Die Leiche Dr .
Werthmanns war am Montag in den unteren Räumen des Josephs -
Krankenhauses aufgebahrt , die u . a . auch vom Erzbischos besuchtwurde . Abends S Uhr wurde der Sarg ins Münster gebracht unter
Abwesenheit des Erzbischofs , des gesamten Domkapitels und zahl¬
reicher Geistlichen , die zum Totenoffizium versammelt waren . Zur
Zeit ist die Leiche in der Friedhofshalle aufgebahrt . Unter den vielen
Beileidskundgebungen sind welche von Kardinälen , Bischöfen und Be¬
hörden , u . a . auch von Staatsminister Stegerwald , OberbürgermeisterDr . Thoma , Frhrn . v . Bodman , Fürsten Löwenstein .rk . Frrivurg , 13. April . De? BNraerauSschutz führte seine Be-
rakmaen gestern abend aeaen Uhr z» Ende . Ln der Sitzung von.Tage zuvor war abenSs noch nack Weggang der Presseberichterswtter derS. Gegenstand der Tagesordnung , die Erwerbung der Karlsiaserne vom Staatdurch Tausch gegen die alte Universität nebst Kirche n . der Umbau des altenTheaters zu Saminlunaszwe «ken genehmigt worden ? ebenso iin hierzueingereichter ZenirumZantrag , in dem Tauschvertrag mit dem Staat dasBenutzungsrecht der römisch-katholischen Konsession an der Universi -
tütskirche zu sichern . sall6 das Benutzungsrecht der theologischen Fa¬kultät im Laufe der Zeit etwa wegsahen oder nicht mehr beansprucht wiirdeNach einer Aussprache Wer den Verkauf von SammlungS ^
gegenständen aus der Nranksurter Auktion von Bangel , welche dasEinverständnis des BürgerauSschusseS mit dieser Maßnahme ergab ,wurde die Sitznna um Uhr geschlossen , — In der am NaSnnittag deszweiten TageS wieder aufgenommenen Sitzung wurde zuukichst die Ver¬äußerung der im Jahre ILM von der Stadt gclausten Ostasiatila .nämlich zweier buddhistischer Heiligenbiwer und einer holzgescbnitztcnKwanon (Statue ), einer Broneeschale und zweier Vasen , zu eiuem mSg-
lichst hohen Preis , cv - niuell auch nach dem Ausland , beschlossen , zwecks An¬legung eines stets verfügbaren Reservefonds der städtischen Sammlunaenzum Ankauf bedeutender Werke einheimischer Kunst. — Sedann wurde nochna» 4stündiaer weiteren Beratung , in deren Verlauf der Vorsitzende. HerrOberbürgermeister Dr . Thoma dem Hau ? davon Mitteilung machte , daß vonden Gebr . Faß na cht ein Angebot beim Stadtrat eingelaufen sei , denTheaterbetrieb für die nächste Spielzeit in VaÄ zu nehmen , dervom Stadtrat beantragte Nachtragskredit von 160 000 für die Spielzeit1921/22 des StadttheatcrS mit großer Mehrheit bewilligt . An der proviso¬rischen Besetzung des JntendantenpostenS durch den Oberstadtsekretär Ehl -aStz , desgleichen an dem Verhalten des städtischen Vertreters bei den Ver-Handlungen vor dcm SchlichtungSauSschutz wurde im Verlauf der Debattescharfe Kritik geiibt. Die Verbandlungen nahmen unter lebhafter Anteil -nähme des Publikums einen stellenweise erregten Verlauf .« . St . Blasien , 13 . April . In einer hier stattgefundenen Ver¬
sammlung der Bezirke St . Blasien . Schönau und den umliegendenOrten , wurde von den Erschienenen die Notwendigkeit einer staat¬lichen Autolinie St . Blasie n—S (Hönau angeregt . Ein « weitere
Versammlung fand heute in Schönau statt . Man gibt sich der Hoff¬nung hin . daß die Linie schon am 1 . Mai bezw . IL . Mai der Öffent¬lichkeit übergeben wird .

eb . Konstanz , 12 . April . Der Verein ehemaliger
'114er und derVerein der Offiziere des ehemaligen Regiments 114 veranstaltenvom 7. bis 3 . Mai d . I . eine gemeinsame Zusammenkunftin Konstanz . Damit verbunden ist das 20jährige Stiftungsfest des

erstgenannten Vereins , eine Ehrung der Veteranen von 18M und
1870/71 aus dem ganzen Bezirk , und die 50. Wiederkehr der Schlachtan der Lisaine . Eine größeer Anzahl auswärtiger Vereine haben be¬
reits zugesagt an der Zusammenkunft teilzunehmen , andere Vereine
entsenden Abgeordnete : ehemalige Angehörige des Regiments aus
dem ganzen Lande haben sich bereits angemeldet . Ein Begrüß¬

ungsabend am 7. Mai leitet die Feier ein . Am 8 . Mai findet
in den Kirchen beider Konfessionen Gottesdienst statt als Gedenkfeier
für die 3000 Gefallenen , die das Regiment im Weltkrieg hatte : daran
anschließend ist eine Feier auf dem Hofe der alten Kaserne : nach¬
mittags Bankett im Konzil . Eine Dampferfahrt am 9 . Mai nach
Meersburg beschließt die kameradschaftlich e Zusammenkunst .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14. April 1921.

Die neue » deutschen Marke»
K Die neuen deutschen Briefmarken , die demnächst

zur Ausgabe kommen , und die endlich auch dem Aus -
laicke gegenüber — die Nationalversammlungsmarken waren ja
nur für den Jnlandsverkehr bestimmt — sie Germaniamarken ab¬
lösen werden , sind sämtlich aus dem 1S19 ausgeschriebenen Wett¬
bewerb , dem beschränkten ebenso wie dem allgemeinen hervorgegan¬
gen . Die Zahlenmarken für die kleinen Werte , S bis 39 Pfg ., stam¬
men von Prof . Willi Geiger -München , der dafür den ersten Preis
des beschränkten Wettbewerbs erhalten hatte . Die Marken von 49
bis L0 Pfennig wurden nach Entwürfen eines anderen Münchener
Künstlers , Paul Neu , ausgeführt , der dafür gleichfalls in dem be¬
schränkten Wettbewerb ausgezeichnet worden war . Es sind darauf
bildmäßige Darstellungen mit je drei Figuren , die auf das Arbeits¬
leben des deutschen Volkes Bezug nehmen : Hauer im Bergwerk ,
Männer in der Schmiede , auf dem Felde . Für die Markwerte von 1 /
1 /̂i , 2 und 4 Mark wurde der Entwurf des Kölner Künstlers Willi
Szesztokat gewählt , in einer ovalen Umrahmung ein Posthorn . Da -

egen zeigen die höheren Markwerte ( 5 und 10 Mark ) das schon bis -

mit einem vierten Preise gekrönt worden . Ein eigenes Markcnbild
werden Postkarten und Kartenbriefe zeigen . Hierfür hat der Reichs «
kunstwart einen von Walter Schnarrenberger - München geschaffenen
Entwurf ausführen lassen : in einer bogigen Umrahmung , in einer
Landschaft , über der die Sonne steht , ein kleiner Postillon des Weges
trabeno , das Horn am Munde , im Stile etwa eines alten Bilder¬
bogens . »

k . EewerVegerichtswahl Karlsruhe . Bei der gestern hier statt »
gefundenen Wahl der Beisitzer beim Gewerbegericht wurden für die
Arbeitgebern sie abgegeben : die Liste des Ortskartells für
das selbständige Handwerk und Gewerbe 676 Stimmen , die Liste
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes 32 Stimmen : un¬
gültig 2 Stimmen . Damit erhält die Liste des Ortskartells für das
selbständige Handwerk und Gewerbe sämtliche 12 Beisitzer .

) ! ( Katholische WeWadtpsarrel . Anstelle des nach Baden - Baden
an die Liebfrauenpfarrei versetzten Kaplans Otto Kaiser ist Vikar
Johann Schupp in Bonndorf an die hiesige Bonifatiuspfarrei
versetzt worden . Derselbe hat seinen Posten bereits angetreten .

lü Abschluß eiye« Reichstarifvertraae « im Verficheru« aS »ew«rve . Für
die Angestellten in den Direktionsbetriebcn des BcrsicherungSaewerbeS ist
bekanntlich am 3 . Mörz d . AS . mit dem Arbeitgcberverband deutscher Ver¬
sicherung » Unternehmungen und den in Trage kommenden Angestelltenver¬
bänden ein Reichstarisvertrag abgeschlossen worden Wie unS der DentsK
Nationale -Handlungsgehtlsenverband mitteilt , ist jetzt auch für die A n g « >>
stellten in BerwaltungS - und ProvislonSgeneral «
agentnren ein ReichStarisvertrag zustande gekommen Dt »
Unterzeichnung dieses Vertrages ist bereits am S . d , Mts . ersolgt . Durch
die beiden ReichStarifverträge . die vom Rcichsarbeitkminifterium für all¬
gemein verbindlich erklärt werden sollten, sind schon jetzt nahezu alle ver -
stcherungsunternehmungcil und die in ihnen beschäftigten Angestellten cv¬
faßt.

/> Marceil Snlzer-Abend. Marcell Saizer der kleine , luftige Professor,war am Dienstag wieder einmal nach Karlsruhe gekommen, um uns mit
seinem kernsrischen Humor einige sorgenlose Stunden zu bereiten . Wie
lange nicht mehr war der »Eintrachttaal - dicht besetzt , voll begeisterter An¬
hänger Salzers , der gleich bei seinem Austreten lebhaft begrüßt wurde .Und dann sprudelte eS wie aus einem unerschSpslichen Brunnen , voll
Humor, Heiterkeit und Frohsinn. Zunächst die wirklich wahre, aber auf¬
regende Geschichte vom Regal , eine Tat Vre aus unsere Zeit . Kwischenvineineine kleine indisch - Legende : Die Erschaffung de? Weibes und dann wieder
mehrere Stimmungsbilder von Heutzutage , von denen als leider nur all un¬wahr der Parlamentsbericht vom bayerischen Landtag genannt sei. Mit
einn feindurchdachten Huldigung an die Logik schloß das . Kapitel der Auf¬takte" . Dann folgten mehrere Proben VolkZbumor, u . a , von Schönherrund Peter Nosseger , die von Salzer z . T . im Dialekt trewich wiedergegebenwurden . Den zweiten Teil des ZlbendS leiteten zunächst weis« Worte von
Theodor Kantan « und eine nachdenkliche Geschichte des Wiener Dichter?
Attenberg ein , dann folgten ..einige TeelSssel — Lebensweisheit " u. a . überLiebe und Ehe , Uber Höslichkeit . über den Besuch guter Freunde usw. Di«
boshafte Geschichte „Warum ich noch Privatdozent bin " und auch die Sa -
tyre über die mondäne Dame gefielen besonders . Mit einer kleinen Dich¬
tung Wilhelm Busch 'S klang der Abend aus . der uns Marcell Salzer wie¬
der in alter Frisa >e und Fröhlichkeit bei seiner Kunst zeigte.-5- Der Verband bad . <Larte «l>aub>»trisbe . BezirkSgruppe 5! »rlsruheE . V ., dessen letzte Veranstaltung , „die Herbstblumenschau" noch in guter Er¬
innerung sein dürfte , veranstaltet in den nächsten Tagen einen Licht¬
bildervortrag . Der rührigen Gruppe , dessen Obmann Herr Allin¬
ger ist, gelang es , Fräulein Ottilie Winter - Stuttgart zu gewinnen ,die mit ea «0 . teils farbigen Bildern , ihre Weltreise nach Java , Vorder »
und Hinterindien lebenswahr schildern wird . Zunächst sührt un » die Reise
nach dem weltberühmten botan . Garten Buitenzoorg aus Java , u . dann indas Jnselland selbst Hernach geht es durch Vorderindien mit all seiner
tropischen Pracht und mühelos erklimmt der Besucher die Höhen des Hvma-
laija . Auch von Tibet wurde ein Teil Im Bilde sestgebaltcn, während Hin-
terindien mit all seinen Wundern die Reise beschließt. (Alle? Nähere im
heutigen Inserat ) .

-i» Im Kaffee Sdeon findet heute Donnerstag , abends S Uhr , da»N Sonderkonzert der KLnstlerkapelle Hunyaezek statt.

Aufnahme „zufällig " in einer Weise , als wäre es vom höchstgradigen
Veitstanz befallen worden , dazu hat noch der Theatersriseur in der
Meinung , es fänden heute die Aufnahmen der altrömischen Staats -
szencn statt , lauter Fieskoperücken und Glatzen vorbereitet , während
die ingeniös aufgebauten Haarkunstwerke der Ehignonepoche noch
in dcm gleichen zersaustcn Zustande in seiner Lade ruhen , wohin
er sie nach Beendigung der letzten Proben geworfen hat .

Aber nicht nur im Atelier gibt der böse Zufallsteufel einen so
ungebärdigen und ungerusenen Gratisalt nur ab , auch in den Frei -
lichtszenen maßt er sich Rollen an . Bei einer Filmausnahme im
Friedensjahr 1912, als der Krieg noch gespielt wurde , forderte es
die Realistik einiger Kampsszenen aus den Tiroler Freiheitskriegen ,
daß die Ausnahmen an Ort und Stelle des historischen Bodens ge¬
macht würden . Trotzdem der Verwalter des Landeszeughauses in
bereitwilligster Weise ein ganzes Arsenal an Originalwaffen und
Uniformen aus damaliger Zeit zur Verfügung gestellt hatte , außer¬
dem auch die heimische Bevölkerung mit Herz und Hand in den
Kampf für das a,ute Gelingen des Films eingetreten war , wurden
extra noch aus Wien in vierzehn Bahnwaagons Darsteller , Stati¬
sterie und ein ganzer Berg von kaschierten Felsblöcken an den Auf¬
nahmsort dirigiert . Alles war für die Aufnahme bis ins aller -
kleinste Detail geprobt , gesiebt , gefeilt und bereitgestellt . Dank der
bewundernswerten Strategie des Chefregiffeurs und seines Stabes
an Hilfskräften lieferten die Original - und die Wiener Tiroler
eine Schlacbt . die selbst dem toten Andreas Höfel noch im Grabe
müßte ein Lächeln der Anerkennung abgezwungen haben . Die Origi¬
naltiroler , wahrscheinlich einer pietätvollen Reminiszenz nachgebend ,
hatten um eine Kampfpostiernng in den höheren Regionen des
Schlachtgebiets angesucht und schleuderten nun von hier die kolossalen
Varweielsen mit ein ?r W ' i 'bt and fanalischen Wut Tal . als ' er¬
schmetterten sie damit tatsächlich die Köpfe verhaßter Landesfeinde .
Die Kesten für diese eine Szene allein hatten einen Betrag von
34 000 Mark verschlungen , und dieser Betrag war im Jahre 1912
noib ein ganz respektables Vermögen . Darum wurde die Aufnahme
auch mit zwei Apparaten gemacht , damit falls eine mißlingen sollt « ,
doch wenigstens die zweite gerettet sein würde . Und diese Vorsicht
war gut ! Doch das zeigte sich erst später . Von beiden Aufnahmen
wurden Probeteile gleich an Ort und Stelle entwickelt und beide

<5a »
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Negative repräsentierten sich als meisterlich gelungen . Nicht nur die
Filmer selbst, auch die heimische Bevölkerung brannte vor Ungeduldund Neugierde , den Film in der Projektion , das heißt in der Wieder¬
holung des Kampfes auf der Filmleinwand sehen zu können . Das
war nun freilich erst nach umständlichen Entwicklung ?- und Kopi -
aturprozeduren im Wiener Laboratorium möglich . Doch endlich war
auch das erledigt und die Vorführung konnte stattfinden , allerdings
erst eine Probevorführung im Saale des Unternehmens .

Die Aufnahm « hatte in ihrem Gelingen selbst die höchstgespann¬
testen Erwartungen übertroffen und das Zusammenspiel der Origi¬naltiroler und der Wiener Exportware klappte , als hätte es sich bei
der Aufnahme wirklich um Leben und Tod der Kämpfer gehandelt .Als gar der Moment kam , wo die hochpostierten Kämpfer mir einer
vollendet realistisch dargestellten Kraftanstrengung die federleichten
Pappefelsen auf ihren Schultern herangeschleppt brachten und aufdie Kämpfer der Feinde im Tale hinunterzuschmettern begannen , da
ging ein lautes und bewunderndes A—h ! durch die Reihen des ver¬
zückten Publikums . Plötzlich aber drehte sich dieses Ahl im Munde
einiger Zuschauer um . . . wurde zu einem <>a ! und dieses Ha ! grisfweiter und immer weiter , vervielfältigte sich, um schließlich in ein
nicht mehr eindämmbares Hahahahahaha ! überzugehen . Der Opera¬teur hatte nämlich , nachdem sein Apparat vor der Aufnahme ausden Schauplatz der Handlung haarscharf und genau abgegrenzt ein¬
gestellt war , unbemerkt mit dein Fuße an die Stütze des Stativs cni-
gestoßen , dadurch war das Bildfeld um eine Kleinigkeit verschoben ,was nun auch den bei der Aufnahme nicht gewünschten Gebirgs -
bach zum Teil mit auf die Szene brachte , und auf dessen Welle »
schaukelten und schwammen in friedlicher Eintracht — all die
kolossalen papierenen Felsklötze ! Wäre die Aufnahme vorsorglicher¬weise nicht mit zwei Ausnahmen gemacht worden , die ganze Film¬sirma hätte müssen in Konkurs gehen , denn in dieser einzigen Szene
steckte fast das ganze Betriebskapital , so aber war diesmal den»
Zufallsteufel doch ein Schnippchen geschlagen worden , denn die Re¬
serveaufnahme war vollkommen gelungen .

Dies wären nur so einige kleine Beispiele vnn bösen Zufällen
bei Filmaufnahmen gewesen , aufzählen ließen sich derartige eine
endlose Reihe ; doch dazu gehörte ein ganz anderer Raum — und
auch viel mehr Geduld des Lese» .
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dt . Badische Bant . Der Auffichtsrat beschloß , der am S . Mai d . I .
stattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von S Proz . si . V . Proz .) in Vorschlag zu bringen .

— Die Hirma Tonwarenindustrie Wiesloch A . - G. beschloß, die
Auszahlung von 16 Pro ? . Dividende .

— Mannheimer Lloyd , Transportoersicherungs -A . -E ., Mann¬
helm . Die Gründung dieser Gesellschaft erfolgte mit einem Aktien¬
kapital von 2 Mill . Ml . Den ersten Aufsichtsrat bilden Freiherr v.
Degenfeld in Schlaf , Neuhaus als Vorsitzenden , Fabrikant Georg
Stecher in Sinsheim a . Els . als stellvertr . Vorsitzender , Major a . D .
Ernst Brand in Heidelberg Direktor Wilhelm Mann in Mannheim .
Zum Vorstand wurde ernannt : Direktor Karl Theodor Balz . Zwischen
der Gesellschaft und der Rheinisch -Pfälzischen Versicherungs -A . -G . in
Mannheim ist bereits ein Arb .' . tsgemcins ^ cftsvertrag zustande ge¬
kommen . Die beiden Gelellschaften arbeiten nunmehr unter gemein¬
schaftlicher solidarisier Haftung ihres Kapitals zusammen .

Oberrheinische Bauindustrie A . -E . in Freiburg i. Br . Die zum
Konzern der von Schubert Erben n . Stumm - Halbach gehörige Gesell¬
schaft beantragte Fusion mit der Rheinisch - Westfälischen
Bauindustrie A . - E . in Düsseldorf und der Bayerischen
Bauindustrie in München und zu diesem Zwecks Erhöhung
des Aktienkapitals um 2 .5 Mill .

Hasis u . Hahn , Metallwarenfabrik , Stuttgart . Bei diesem mit'
««l 1?10 Mill . Grundkapital zur Mktienform übergeführten Unter¬
nehmen , das sich hauptsächlich mit der Herstellung von Beleuchtungs¬
körpern . Heizkörperverkleidungen und sonstigen kunstgewerblichen
Metallarbeiten aller Art befaßt , ist als Vorstand Herr Theodor
Ehninger , Fabrikant in Stuttgart , bestellt . Den ersten Aussichtsrat
bilden die Herren : Bankier Edgar Pick als Vorsitzender , Eeh . Ober¬
baurat von Glocker , Fabrikant Julius Blank , Notar Fr . Faber ,
Fabrikant Karl Stett . sämtliche in Stuttgart , und Herr Stadtrat
H . Weinmann in Zweibrücken .

Süddeutsche Holzindustrie A .-E . München beantragt die Er
höhung des Aktienkapitals von 3,6 auf 10 Mill . und schlägt die

»Verteilung einer Dividende von 10 (12 ) pEt . vor .
Lokalbahn A . -E . in München . Zm März betrugen die Ein¬

nahmen der eigenen Linien 1 258 603 (i . V . 701 412) und vom 1.
Januar bis 31 . März 3 320142 ( 1500 507) Die Linien der Lau¬
sitzer EisenbahngesellsckMt erbrachten 558 54g (303 418) und vom
I . April bis 31 . März 5 491622 (2 025 046)

Bamberger Kalikosabrik A .-E . in Bamberg . Der Betriebsüber -
schuß beträgt einschließlich Vortrag 346 513 ^ ( i . V . 106 400 - iN,Unkosten erforderten 167 246 (67 472) Abschreibungen 50 745
15 603 ) Es verbleibt ein Reingewinn von 128 521 ( 11Z4I3j -K.— Mitteldeutsche Creditbank Frant 'urt a. M . In der Aussichts -
ratsfitzung der Mitteldeutschen Creditbank wurde der Abschluß für'das Geschäftsjahr 1920 vorgelegt . Der auf 11 . Mai einberufenen
ordentlichen Generalversammlung wird die Verteilung einer Divi¬
dende von 10 Prozent gegen 8 Prozent im Vorjahre vorgeschlagen .Den offenen Rücklagen , denen bereits das Aufgeld aus der vor -"

hrigen Kapitalserhöhung mit 4 500 060 Mark zugeflossen ist , sollen
^ eitere 6 500 0VV Mark überwiesen werden , womit sie auf 20 Mil¬
lionen Mark anwachsen . Im Gewinn - und Verlustkonto sind unter
Einnahmen Zinsen und Wechsel mit 47 Millionen . Provisionen mit6 Millionen , dauernde Beteiligungen mit 840 000 . verschiedene Ge¬

winne mit 5 Millionen und Gewinnvortrag mit 150 000 Mark ver¬
zeichnet . Die Ausgaben sehen Gehälter und Geschäftsunkosten mitv(> Millionen . Steuern mit 6 >- Millionen , Abschreibungen auf Bank -
Gebäude und Mobiliar mit 150 000 Mark vor . Der Reingewinn be¬
trägt 16 683 460 Mark .

Voigt u . Haefsner A .-G ., Frankfurt a . M . Der Geschäftsbericht
für 1920 des Unternehmens erwähnt die weitere Erhöhung des
Aktienkapitals durch Ausgabe von 10 Mill . amortisierbarer Vor¬
zugsaktien auf 20 Mill . , sowie den Beschluß zu Beginn des neuen
Jahres weitere 5 proz . Obligationen von 6 Mill . auszugehen , die
ab 1926 zu 102 Proz . rückzahlbar sind . Die Eewinnziffern zeigen ein
weiteres erhebliches Anschwellen , das in der Hauptsache auf den
stark gestiegenen , ziffermäßig aber nicht genannten Umsatz zurück¬zuführen ist. z . T . aber auch seinen Grund in Valutagewiiinen bei
Verkäufen an das Ausland habe . Der Reingewinn weist gegenüberdem Vorjahre eine Steigerung um nicht weniger als . <t 11 .24 Mill . ,also etwa eine Versiebenfachung auf . Die von 18 auf 20 Pr >iz . er¬höhte Dividende erfordert , da auch die neuen Vorzugsaktien rollen
Anspruch haben , . tt 2 .65 Mill . mehr , die Reserven erhalten diesmal

2 .26 Mill . , daneben wird eine Reserve für Werkserhaltung mit5 Mill . neu geschaffen . Die Werte der neu binzugekommenen
Fabrikeinrichtungen wurden wieder abgeschrieben . Bei 3 .03 (2 92)Mill . Reserven und 3 (2.08 ) Mill . Obligationenschuld haben sichnach der Bilanz die lausenden Verbindlichkeiten weiter von 9 47auf 24 .28 erhöht , abgesehen von 2 .32 (0 .25) Mill . Bürgsckaften .Andererseits ist das Guthaben bei der Deutschen Bank von " 39auf 5 .80 Mill . gestiegen , dagegen der Bestand an Wertpapierenvon .k 3 .07 auf 0.33 Mill . vermindert . Die Vorräte sind in einemPosten mit 35 s10 .69 ) Mill . bewertet und bei Debitoren standen»K 17.86 ( 7 .05) Mill . aus . Die Beseitigungen an jremden Unter¬nehmungen sind mit unverändert 1.08 Mill . bewertet . Das Be

dllrsnis nach Fabrikaten der von der Gesellschaft hergestellten Art
bestehe wohl überall : die Unternehmungslust und damit die Durch¬
führung der in allen Ländern vorliegenden zahlreichen Projekte leide
aber unter der politischen Lage . ,Osthasen -Earagen -Ait .-Ges. Frankfurt a . M . In der außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Osthafen - Garagen -Akt . - Ges , zu
Frankfurt a . M . wurde die beantragte Kapitalserhöhung von

200 000 auf 1 Million einstimmig genehmigt . Die neu aus¬
zugebenden Artien wurden von einem Konsortium unter Führung
der Westbank A . - G . zu Frankfurt a . M . übernommen mit der Ver¬
pflichtung , hiervon nom 200 000 im Verhältnis von 1 zu 1 den
alten Aktionären zu pari anzubieten . Der Aufsichtsrat beschloß , in
aller Kürze eine , neue Generaloersammlung einzuberufen behufs Zu -
wahl von drei neuen Aufsichtsratsmitgliedern . Der bisherige Vor¬
tand hat sein Amt niedergelegt . Zum alleinigen Vorstand wurde
Herr Martin Licht zu Frankfurt a . M . bestellt .

Heddernheim » Kupferwerke , neue deutsche Kabelwerke Frank¬
furt . Der H . -V . am 12. Mai wird eine Dividende von 15 ( 10 ) Proz .
vorgeschlagen bei einem Reingewinn , der nach reichlichen Abschrei¬
bungen 10 656 964 (2 369 317 ) . tt beträft . Dem Wcrlunterhaltungs -
konto werden 3 Mill . zugewiesen .

Main -Krasiwzrke Höchst a . At . Die o . H V . findet am 3. Mai
in Frankfurt statt . Auf der Tagesordnung steht u . a . die Erhöhung
des Aktienkapitals um 16 auf 32 Mill . ^ sowie Satzungsanderungen .

Rheinische MetaNwaren - und Mafchlnensavrit . Düsseldorf . Das Un¬
ternehmen hat 1S1920 trotz schwieriger Verhältnisse die Umstellung aus
Friedensarbcit vollenden können . Der erste Waggon verlies ! die Fadril
Mitte Fcbrunr und die erste Lokomotive Mitte Juni 1S20. In sämtlichen
Abteilungen w ^ren durchschnittlich 12 292 Arbeiter beschSstigt. Der nach

S S54 385 ( i. V . S7Z4ZV) stark erhöhten Abschreibungen und nach Tilgungder Unterbilanz von ./t 1 607 ZZ1 verbleibende Reingewinn von 2 650VS4
wird vorgetragen . Eine Dividende wird zum dritten Male nicht verteilt .Vor Ausweisung des Reingewinns hat die Gesellscbast jedoch ossenbar lehr
erhebliche Rückstellungen und zwar in Höhe von etwa 2S Mill . vorne
nommen : denn die ossenen Reserven erscheinen in der Bilanz mit insgesamt^ 58.V0 Mill , gegen ZI .A-l Mill . i V , Darunter beiludet sich ein Wert ,
berichtigungSkonto mit ^ S8Z6 Mill . Nach ersolgter Durchsührung der Ve
schlüsse der a . o . G .-V . vom 2K. Juli 192g (Ausgabe von 1 ?,45 Mill .neuen Aktien und von 2Z Mill . Obligationen ) und nach Erwerb der
Aktien der Braunkohlen - und Vrikettwerk « Berggeist und Lukretia — der
Abschluß mit den Gruben sei erst nnch der Kapitalerböhuna ersolgt — habees / ich im Herbst INN herausgestellt , dnft der Gesellschast k?lneSwcgS neues
Kapital in ausreichender Menge zugestihri worden sei . Man habe dahereine neue Kapitalerhöhung inZ Auge gesastt . über welch« der o . G .-V .<16. April ) Vorschläge unterbreitet werden sollten . Die Londoner Konsc -
reni und deren Folgeerscheinungen machten eZ aber unmöglich , die beab
sichtigten finanziellen Maßnahmen schon setzt zur Durchsübrung zu bringen !sobald die Verhältnisse eZ gestatten , sollen den Aktionären diesbezüglicheVorschläge unterbreitet werden . Tie G .-V soll u , a . über- ein - Statuten -
iwderung beschließen , wonach der AuisichtSrat aus mindestens drei Mit¬gliedern bestehen soll Uever die Geschäftslage im neuen Fahre wurden im
Berichte keine Mitteilungen gemacht.

— Disconto -Eesellschaft . Das Institut beabsichtigt , in Halleeine Filiale zu errichten
Interessengemeinschaft der Preußischen Boden - Credit -Akt '.enban '!und der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen . Die beider¬

seitigen Generalversammlungen genehmigten den bekannten Ver¬
trag . durch den eine Betriebs - und Interessengemeinschaft der beiden
Institute geschaffen werden soll . Man will dadurch einen Abbauder Unkosten herbeiführen sowie einen Ausgleich der größeren Interessen der einen Bank in Mitteldeutschland , der anderen in Nord¬
deutschland . Auch hofft man , so einen größeren Gewinn zu er¬
zielen . Es findet ein Austausch von AufsiHtsratmitgliedern statt .

XVirtselaaktspolitiscliss .
— Die Steuereinnahmen do? Reimes . Im Februar hat der Ein

gang an Umsatzsteuer weiter und erheblich zugenommen , hingegen istder Eingang an Reichsnotopfer gegenüber den beiden Vormonaten
mriickgeblieben . Im einzelnen heben wir folgende Posten hervor :An Reichseinkommen st euer wurden

'
1237 .29 (im Januar1321 .59"

) Mill . Mark vereinnahmt , insgesamt bisher 8243,90 Mill .Mart bei einem Steuersoll für das Etatsjabr von 12 MilliardenMark . Die Kapitalertrag ? st euer erbrachte 212 .21 (366,79 )Mill . Mark , insgesamt 815 3^ Mill . Mar ? be ! 1 .3 Milliarden MarkSoll . Auf das Reichsnotopfer wurden 1553 .03 (2226 .60) Mill .Mark eingezahlt . Damit erhöbt sich der Gesamteingang auf 7672 .71Mill , Mark bei einem Voranschlag (ohne Umrechnung der beschleunig¬ten Einziehung ) von 1,3 Milliarden Mark . An Erbschafts¬steuer gingen 38,86 (38,01 ) Mill . Mark ein . insgesamt 215 .78 Mill .Mark bei 620 Mill Mark Soll , — An Umsatzsteuer , wo alte und
neue Steuer zusammen 3,65 Milliarden Mark erbringen sollen , gin¬
gen diesmal an alter Umsatzsteuer noch 53 .12 s56 .22) Mill . Mark ein ,während an neuer Umsatzsteuer 1241 .77 (703 .80) Mill . Mar ?
erlöst wurden ,

'womit sich der Gelamteinaanq an alter Steuer auf625 .2 Mill . Mark , an neuer au ? 2435 .93 Mill . Mark erböht . — Von
Stempeleinnahmen erbrachten Stempel auf Gesell¬
schaft s v e r t r ä g e 67.82 ( ,0 " .64 ) Mill . Mark , insgesamt 742,50Mill . Mark bei 70 Mill . Mark Soll . Stempel auf Wertpavisre14.95 (9 .08) Mill . Mark , insgesamt I01/ .9 Mill . Mark bei 20 Mill .Mark Soll und Stempel auf Kaufverträge 29 .96 (46 .52 ) Mill .

Mark , insgesamt 332 .95 Mill . Mark Sei 100 Mill . Mark Soll . —
Abgaben vom Personen - und Güterverkehr , die '
Dezember einen Höchststand von 236 .99 Mill . Mark erreicht hatten .

beben wir hervor : Die Kohlen st euer erbrachte 492 .12
Mill . Mark , insgesamt 4119 .92 Mill . Mark bei 4 .5 Milliarden Eotr
Die einzelnen Tabaksteuern erbrachten zusammMerechnet IAA
( 187.80) Millionen Mark , insgesamt 1689 .28 Mill . Mark bei 1
liarde Mark Soll . Aus der B r a n n t w e i n v e r w e r t u n g >' n -

100 (28) Mill . Mark eingegangen , das sind inigesamt 382 .55
Mark bei 250 Mill . Mark Soll . Sonst erbrachten Zuckersteuer
8.15 (7 .62 ) Mill . Mark , insgesamt 110,11 Mill . Mark bei 160 Mill -
Mark Soll . Salzstcuer 4 .28 (4 .84) Mill . Mark , insgesamt 68 ^
Mill . Mark bei 56 Mill Mar ! Soll undZündwaren st e u e r
(3 .32 ) Mill . Mark , insgesamt 57,1 Mill . Mark bei 50 Mill . Ma ^ S -M .

Abschlagszahlung aus ausländische Wertpapiere . Nach einer
Bekanntmachung im deutschen Reichsanzeiger soll auf verschiedene
ausländische festverzinsliche Wertpapiere eine Abschlagszahlung 3?'

leistet werden . Darunter befinden sich unter anderen die 5proz-
1904er St . Paolo Eisenbabnanleihe und die 4proz . garantierte »

italienische Eisenbahnobligationen , 3proz . portugiesische Eisenbahn -

anleihe 1902 , Serie 1 und 3 .
Keine Aenderung der ZLndholzpreise . Die Z ünd holzin du «

strie E . m . b . H . in Berlin teilt mit . daß bis auf weiteres vi -
Zündholzpreise unverändert bestehen bleiben . Eine Preisherab¬
setzung lasse sich nicht ermöglichen , doch kann in Aussicht
werden , daß die Bewirtschaftung der Zündhölzer
1 . Juli ds . Is . ihr Ende findet . ^ «

Zulassung der Ausfuhr von Oelkuchen . Das Reichsministerium
für Ernäbrung und Landwirtschaft hat einstweilen für die Z ^ ' t Vi
zum 30 . September 1921 die Ausfuhr von aus ausländischen vei
saaten hergestellten Oelkuchen bezw . - schroten in beschränktem um¬
fange zugelassen . Die Außenhandelsstelle wird demnach die Aus
fuhr von nachweislich aus ausländischen Oelsaaten und Oelfrüchten
hergestellten Kuchen bezw . Schroten bei Raps - , Soja - und Baum -
wollsaatkuchen bezw . - schroten in Höhe von 100 Proz . des Aniaus -
bei Leinkuchen bezw . -schroten in Höhe von 75 Proz . des Anfalls , vci
allen übrigen Oelkuchen bezw . -schroten in Höhe von 50 Proz . des
Anfalls auf Antrag bewilligen . Aus inländischen Oelsaaten uno
Oelsrüchten hergestellte Kuchen und Schrots dürfen nicht ausgeführt
werden . .

Wirtschaftliche Interessenvertretung für das besetzte Gebiet . Di «
wirtschaftlichen Schwierigkeiten , unter denen das besetzte E ^bi »
zu leiden hat . werden sich durch die Sanktionen noch beträchtuly'

zhen . Mehr denn je ist infolgedessen eine einheitliche Vertretung
der Interessen der Industrie und des Handels des gesamten besetzten
Gebietes notwendig . Um diese Einheitlichkeit zu gewährleisten ,
haben sämtliche Handelskammern des besetzten Gebietes , der Zen¬
tralverband des deutschen Großhandels , der Einzelhandelsverbano
für das besetzte Gebiet und der Einzelhandelsverbano
für Rheinland und Westsalen einen gemeinsamen Wirt¬
schaftsausschuß gebildet . Die Tätigkeit dieses Wirtschafts¬
ausschusses wird im wesentlichen die Interessenvertretung des be¬
setzten Gebietes bei den deutschen und fremden Behörden sein .

Die 50 pro,.entige Zwangsabgabe und das Ausland . In Grie¬
chenland soll der Kammer , die am 8. April zusammengetreten isr .
auf Anfordern der Entente bald ein Gesetzentwurf , betreffend di «
Einbehaltung eines Teiles des Wertes der deutschen Wareneinfuhr ,
vorgelegt werden / Es soll j » doch beabsichtigt sein , nicht 50 Prozent ,
sondern nur 10 bis 15 Prozent als Einfuhrabgabe zu erheben .
In Kuba scheint die Regierung nickt geneigt zu sein , sich an den
„Sanktionen " zu beteiligen . — Auch Haiti soll nicht beabsichtigen »
eine Einfuhrabgabe zu erheben .

Meistbegünstigung zwischen Deutschland und Bulgarien . Deutsch- ^ ?
land und Bulgarien haben sich gegenseitig die Meistbegünstigung
in allen Handel - und Wirtschaftsbeziehungen zunächst bis zum 9-
August 1921 zugesichert . Die bulgarischen Behörden sind bereits
seit dem 21 . Februar d . Is . angewiesen , deutsche Waren bei Vorle¬
gung ordnungsmäßiger Ursprungszeugnisse als meistbegünstigte s
behandeln . Die Ursprungszeugnisse können wahlweise von deutschen
Handelskammern und Zollämtern sowie von den bulgarischen Kon¬
sulaten in Deutschland ausgestellt werden .

Lörsenb erickte .
— Stimmungsbild der Frankfurter Abendbörse vom 13 . April .

Die gegen den Schluß der Mittagsbörse bereits leicht einsetzend
schwächere Haltung prägte sich an der Abendbörse stärker aus . .

Das
unbestimmte Schicksal , das der herannahende 1 . Mai mit sich bringt ,
drückte auf d! .' Haltung , sc daß oas Geschäft recht still blieb .
freien Verkehr waren Mansfelder Kuxe gedrückt . Deutsch -Petroleum
795—800 . Chemische Rhenania 695 minus 5 . — Die Märkte der vari¬
ablen Notierungen gab " n vorwiegend nc^ch : A . E . G . minus 7, Be¬mann minus 2 . Auch Montanaktien waren schwächer : Oberbcoan
minus 4 . Mannesmann minus 5 . Vuderus minus 6 und Pbönir minus
14 . Am Chemiemarkte trat ebenfalls eine rückläufige Tendeni ber
vor , insbesondere zeigte sich für Höchster Farbwerke stärkeres Ange¬
bot . Elberfelder Farben gaben ibre Erhöhung an der Mittagsborie
wieder her , 446—5 '/? - — Auch Goldschmidt wurden bei weichenden
Kursen angeboten In Gebr . Iunghans und Lotbr . Hütt « wurden
geringe Realisationen vorgenommen . — Der Einheitsmarkt ?ei !Nr
ein « schwankende Haltung . Auch der Schluß der Börse war schwa^
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^ Stsinstrssss S
WM « W» U WNU krülier Ks !ser » ti-ssso 19.

Wollen Sie ein Grund -
iick laufen od . verkauf .,' o wenden Sie sich an

iil
Nächste Filiale Ett -

linacn . '.>!lla
4» eigene Filialen ,grdhte » unternehmen .

I^ e ^ a - ^ gbietten
Nostvi - tjck » t5

ireeen kluston . tieiserkel !, I^ kältnna un <1 k?r-
ii.ildui,« rter i>t,mm <,r «ai,v . liir ^ älleer . I!« !tv«r.liauotier vswükrtes Krlrise !>uo«6i,ijt,«zl? u ksdvn i >äsrAlilor -,Lortiiolli-. frisilfjvii - u . ltoi-
Apvttieli » u llotilrog. kolk , u . l. ii« enzpoti>. Vurlsvk.

^ Geteaaen « ^

Kleider
Uniformen ,

schuhe zc.
Wäsche,kauf »

k . lZlUltl , Tel . lV71.
^ Markgrafenstr . 17.^

« Hru , N » « »

»rohe '28. » . St .
Nach einigen

wurloS v »rttd « « uve »
waren meine

Pickeln
und Mitesser

durch Obe - », « 0 «/ - -5« - di,in .. v «rl,a
andere versagten
ständig .

D es
'
bestätiat Herr

Nvthos in Schbnt i.

voll¬
st

Herba - Seiie ^ l>
in allen Ävoth . Dro «^

»
Pari . Bestandl .
iluidcxtrall . jjusaS. .

Herniaria 28 /̂»
18»/». Silvia id»/». " ^

fll^ '

bei »Iviisvll u.

„ ttK - NpolckS
I, omd . Ml . VllM >

.. Verlr » « I
tl ?rreu »tr , v.
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Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Für die Deutsch« Kampfspiel -Winterwoche 1922, die in kar -

lol!? -
^ t°" kirchcn ^ur Durchführung gelangt , ist das Programm wie

' gesetzt worden : 21 . Januar : Deutsche Bobsleighmei -

s>en ^ ' Deutsche Eislauf - Meisterschaften , Eisschie -

lieii
' ' Bobsleigh , Eisschießen ; 23. Jan . : Rodeln , Eisschie -

Ei
'
?

Januar : Rodeln , Eislauf , Eishockey , Eisschisgeni 26. Januar :
^ ' ^ ckey ; 27. Januar : Skilanglauf : 28. Januar : Skistaffel -

Skihtndernislauf : 29. Januar : Skisprungläuse . — Die Deutsche
«Meisterschaft wird bei dieser Gelegenheit nicht ausgetragen . Hier¬
kommen Audreasberg . Krummhübel oder Obenviesenthal in Frage .

Va»i Baron de Coubertin gegen die Mittelmächte . Wie aus
sitien ^ gemeldet wird , beabsichtigt Baron de Eoubertin , der Nor -

Internationalen Olympischen Komitees , gelegentlich der
DeuttsH leichtathletischen Weltverbandcs in Genf , zu dem auch
I ck - n

^ eingeladen ist, den Antrag einzubringen , die Olympi -
Spiele 1S24 nach Paris zu oergeben jedoch unter

Ichlnn 6lM6 , daß die Mittelmächte von der Beteiligung ausge¬
be sVl

" ^ ^ iben . Es ist jedoch kaum Aussicht vorhanden , daß Paris
Lg . ^ /Mpischen Spiele erhalten wird . Bekanntlich sollen diese in
hat ^ Kalifornien stattfinden . Der amerikanische Verband

das Arrangement der Kämpfe bereits einen Betrag von
« ZV Dollar gezeichnet ,

bkid̂ große Wettrudern der Universitäten Oxford und Cam -
ZUinm dieser Tage auf der Themse zwischen Putney und Barnes
jx . -»ustrag gebracht wurde , hat diesmal mit dem Siege der
ljch

"! dridger Mannschaft geendet . Das größte Wassersport -
.^ «ignis Englands , das alljährlich die Gemüter in Aufregung

in stch diesmal eines Zulaufs zu erfreuen , wie er noch nie
^ rzeichnen war . Rund 100 00VPersonen drängten sich auf

>e ,A ?" ^ treck« und hielten zehn Stunden lang aus , um den Platz , den
s ^ ^ mpft hatten , zu behaupten . Die rund k-/- Kilometer umfas -
liirw ^ ^ ecke hatte sich zu einem Jahrmarkt gewandelt , auf dem ein

T ^ ibcn herrschte . Der Verkauf der Ansichtspostkarten und
HoH

"' bleme der beiden wetteifernden Universitäten erreichte bisher
te ^ ^ucht erlangte Rekorde , desgleichen die Wetten . Als erste schiff -
Ichau ^ Ruderer von Cambridge unter den Jubelrufen der Zu -

Wenige Minuten später ging die Mannschaft Oxford an
üb « » ebenso wie die von Cambridge erst eine zeitlang Ruder -
»ez,^ en auf dem Platze machen mußte , um die durch die Kälte klamm

Hände geschmeidig zu machen . Längs der begeisterten
^ ruderten die beiden Mannschaften zum Start . Die Käste aus
Königshaus , die dem Rennen beiwohnten , trugen zur Feier des

irios^t ° Farben der beiden Universitäten . Um 1 Uhr nachmittags
^ Start . Am Ende der ersten Teilstrecke befand sich Eam -

Kei der Spitze und hatte Oxford um eine Bootslänge überholt .
Und ^ zweiten Meile war OxfoÄ > aber dem Gegner nahegekommen ,
^ieni, ° Mannchaften ruderten auf gleicher Linie . In der 11 . Min . des
fz uens wurde die Höchstleistung ser Schnelligkeit erreicht . Oxford war

jungen , den Gegner um eine Bootslänge zu überholen und konnte

le

auch den Vorsprung bis kurz vor dem Ziele behaupten . Hier aber legte
sich die Mannschaft von Cambridge fest in die Riemen und ruderte
an den erschöpften Gegnern vorbei . Nach 19 Minuten 45 Sekunden
ging Cambridge durchs Ziel , ein « Bootslänge vor Oxford .

VmsfkMsn .
l« nttagen » nnen nur Berücksichtigung finden . wenn die laufende Vi « «» «'

mcius -Qii lluna und 40 Mi Port0 'Au5gaden beigefügt « erden )
L M Ter Vermieter hat den Mietern die MitbenüHung des

Hose ? zu gestatten , welcher als mjtvermtetet gilt , wenn eine Benützung
nicht ausdrücklich ausgeschlossen worden ist TaS Ausscbütteln von Teppi¬
chen in den Hof kann der Vermieter nickt untersagen , wenn er den Hof
verschlossen hält , Ruf Benützung des Hose ? kann geklagt werden <242)

E M in B R Flecken rein igu,ig bei Kleidern mit Benzin ,
verdünntem Salmiakgeist und warmem Seisenwasser . <24S)

Nesse Richard . Da Sie den Streitwert nicht mitteilen , lSht sich die
AusrnilstZnebübr nicht berechnen , wir stellen die Ergänzung der
Anfrage anHeim (244) .
/ H S . E5 kommt alle ? aus die Abrede an , die mit dem Schneider ge¬

troffen würde War der AnzugZstoff nich zu wählen , so hatte der Schnei¬
der keine Befugnis von sich aus die Wahl de? StosseS vorzunehmen Wir
die Stofswahl getroffen , so muß der bestellte Anzug abgenommen
werden . Eine Anzahlung war nicht bedungen , deshalb auch nicht zu
leisten . (245 )

K B , hier Di - mitgeteilte Teilung läßt sich ohne Einsicht in die
Tcilungsaktcn nicht beurteilen . Die Schweizer Franken galten Ende Dezem¬
ber 1018 17ZN bis 17S'4 Mt (210)

K . H in R Die Kennzeichen der Bandwurmkrankheit sind
in der Regel Uebelkeit . zeitweise Appetitlosigkeit . Schwäche , schleimiger
Stuhl Das ; die gleichen Kennzeichen auch bei Magengeschwüren aufzutreten
Pflegen , läfjt sich das Vorhandensein des Bandwurms nur durch genaue
Beobachtung des Stuhls durch den Arzt feststellen . (247)

0 . D . in H . Wird Jemand auf frischer Tat betrossen oder ver¬
folgt , so ist , wenn er der Flucht verdächtig ist, odcr seine Persönlichkeit
nicht sofort festgestellt werden kann . Jedermann belügt , ihn auch ohne
richterlichen Besch »! vorläufig festzunehmen (A 127 Str .P .O .) . Diese Be¬
stimmung gilt für alle strafbaren Handlungen
durfte daher den zur Jagd ausgerüsteten M
nehmen . DaS Schlesien auf den Wilderer ist
zulässig . wenn ein Angriff zu erwarten sieht .
Wilderer Deckung für feinen Widerstand sucht.
Umstände deS Falles an Falsche NamenSangabe im Fall einer Jägd -
Ucberlretung berechtigt nicht zum Schicken aus den flüchtigen Täter und
verpflichtet bei Verwundung de ? Fliehenden zum Schadenersatz . (24S)

A . G hier : 1 . Zur Benützung des GeschäftSlokalS als
W o h n u n g Ist die Zustimmung deS Vermieter ? erforderlich 2 , Wieder¬
aufnahme deS Verfahrens kann nur nach Durchsicht des Akten -
materlalS von einem Rechtsanwalt beurteilt werden . (250)

W . St . Das Halten deS HnndeS durch den Mieter kann der
Vermieter nnr dann nntersaaen . wenn Störungen oder Unreinlichkeiten im
Hause zu befürchten sind MI )

1 . L. in DZ Der geschilderte Prozeß wäre nicht aussichtslos , wenn
Ihnen der Nachweis der Minderwertigkeit der gelieferten
Ware und der arglistigen Uebervortcilung im Kaufpreis gelingt ,
Ziehen Sie ' einen Rechtsanwalt zu Rat . (252)

A . Gegen die Verzögerungen deS MieteinigungZ -
amtS Beschwerde beim ArbeitZministcrium . (2SS)

Der Jagdberechtigtc
ilderer vorläufig fest-
nnr im Fall der Notwehr
z B wenn der fliehende
ES kommt immer aitf die

G . M hier ES dürft « sich bei dem angefragt «» Buch handeln um
Winfried , »Hinter verschwiegenen Klostermanern " , Kongreßverlag Dresden .
Zu haben in jeder Buchhandlung , csss )

TSsf TSff . Anonyme Anfragen werden nicht berücksichtigt . (256)
G . I . Flobertsewehre unterliegen nicht der Waffenabgabe . (259)
Nach H . Der Feldhüter war nicht berechtigt , das In der Nähe

deS HauseS auf dem Acker he r u m l a u f e n d e Hnhn zn erschiesicn : der¬
selbe hat für die Sachbeschädigung auszukommen . Die Gemeinde hätte unter
Umständen das Recht , gegen den Hühnerbesitzer wegen Umherlaufen ? der
Hühner während der Saatzeit mit Strafvcrfllgung vorzugehen , eine Ver¬
fügung oder Anweisung an Feldhüter zum Schietzen auf umherlaufend «
Hühner ist nicht zulässig . (260)

K . F . Feststellung deS anonymen BrtefschrelberS
durch einen Schreibsachverständigcn , welchen Sie durch geeignete ? Inserat
in unserer Zeitung erfahren . (SKI)

F . I , l-ier . Das Wohnungsamt kann für den durcki fehler¬
hafte Auskunft entstandenen Schaden verantwortlich gemacht werden .
Beschwerde an da ? Arbeitsministerium . Andauernde WohnnngS »
lofigkeit gibt keinen Ehescheid nngSgrund . (ZW)

E . R . in M . Der AuSwanderungSverein Rafael Ist nnS
nicht bekannt Wir cmp ' ehlen vor der Auswanderung Einholung der Aus¬
kunft beim RcichSauSwanderungSamt Berlin oder Aus «
landS - Jnstitut Stuttgart . (2LZ )

Anszuft ans den Ftnndesl,Lebern Karlsruhe .
Geburten . 2 . April : Irma Emilie . Vater Frd » . Deck , Kanzlei -Assist .z

Maria Elisabeth , Vater Oswald Firner , Zeugseldwebel . — Z. April :
Eharlotte Klara Erna , Vater Walther Bender , Kaufm .: Jrmetind «
Hedwig . Vater Richard Schön le , Kaufmann : Annemarie , Liselotte . Vater
Theod . Hatzmann , Bankbeamter : Jngeborg Bella , Vater Albert Vogel .
Kaufm . — 4 , April : Eugen Wilh . Karl . Vater Ana . Brunn er . Schreiners
Margot Maria , Vater Jul . Gay , Kaufmann : Gertrud Emma , Vater Karl
K n t h , Glaser . — 5 . April : Lud . Jakob , Vater Lud . Keller . Blersührer ?
Jngeborg Tru 'oe , Vater Eugen Ree ? , Kaufm . : Elisabeth . Vater Richard
Müller , Musiker : Hedwig Gertrud . Vater Johannes Borcklert . Buch¬
drucker . — K. April : Hildegard Marta , Vater Peter Leier , Schlosser ?
Eugen HanS , Frdch . Kistner , Fabrikarbeiter : Hildegard Frida , Vatee
Wilb Weiß , Sckmled : Friedrich , Vater Karl Hub er , Glasermeister : Erich
Sldolf Franz . Vater Otto Zimmermann , Amtsrichter . — 7. April :
Engen Han ? Vater Frdch . Kistner , Fabrikarb . : Hildegard Frida Vater
Wolf Schätz ! «, Tagl, : Gertrud Wilhelmlne . Vater Jakob HIlpp , Eisen -
bahn -Schafsncr : Max Alsred , Vater Max Maler , Anschläger : Maria
Eäeilia , Vater Jul . Elble . Postsckr . : Hartmut Egbert , Vater Joses
Köhler , Fabrikant — S. April : Alsred Herbert Paul , Vater Wilh .
Winsen , Kaufm . : Rosa Hildegard Vater Karl Hodapp , Stratzenbahn -
Schaffner : Elfriede Käte , Vater Josef Knott , Fräfcr . — 9. April : Ltse -
lott « Emma Maria . Vater Karl Lob , Kürschner . — 10 . April : Hedwig
Hildegard . Vater Frdch Kraft , Schlosser ; Leopold , Vater Leopold Stark .
Schmied .

Todesfälle . 12 April : Leonhard Reichert , Fabrikarbeiter , Witwer ,
alt 61 Jahre : Josef Zerr , Schreiner , Eh ' inann . alt 51 Jahre . IS . ?lprll :
Wilh . Heitmann , Fabrikarbeiter , ledig , alt 26 Jahre : Julie Kauf¬
mann . alt 6Z Jabre . Witwe von Lndwlg Kaufmann . Privat . ; Wilk
Melzer . Maschinist a . D . . Ehemann , alt 67 Jahre .

BesrdlgnngSzeit nnd TrauerhanS erwachsener Verstorbenen . Donners¬
tag , 14 . April 2 Uhr : Valentin Walzer . Bahnarb . a . D ., Werderstr . 23.
— HZ Uhr : Lucia Rahm , Buchhalterin , Glnckstr . IS . — S Uhr : Leonhard
Reichert . Fabrikarbeiter . Diirlacherstratze 69.

»Vviiees lja » « rntko » t « r " .
Ilouts 8 Udr SVN7

„ Ms Srsut sa » äs ? ktsät "
lZ»nsrnpo °!8s in 3 A.i: ' sn .
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u,s t -ivssvesadtlS . cls,' Vereins ,
^ eitun « : Lsrr Ilauptl . lisrder .
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n
t' Ieute OonnerstsZ //

sbenäs 3 «02» '

^ ii»» tler » Xspello tlunvscrsk . ^
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Ks » Ssui ' snt

klktviiiler - vgeteag .
17 . April , sb6s . ' /z3 Ukr ,

l ^rl . ttttNiv >Viuter »8tuttzxn ^ t
— MlkriMM — Vosliepinlüsn

vgr ULübkl ' izdmlk tM .ksttim Kuüknzovsg
I^UNI . ? Iät ^s .>k 3.40 , LasI L.Lö , lZnierie > 1 . IÜ

M tsils larb . Lilcisr . Ln6s ' /,1U 1 '̂ kr .
? rl . VWIis Vinter «okiläsrt interssssni über

idre Wesireiss . k̂ g82
distur - un6 Liumenkrsunös laöei kr6I. ein

Verdsnd da <j . vLi -tendsudetl -iede
Lsr !rI«Ziinipp » i(ar >87u!>« o . V .

IVIocisrns l. Ic-ktspieIdUknv
t-Ief ^snstrssss 11 Tslspkon 2SO2

Nutzholz -

VersteiljMing .

s . v
^rsitaü , clsn 15 . kpri !, nbäs.

L'<» Mr . im l?s »i ill ,
Seiirempii.

Herr iV . Lviiuriisinmer :

« ! >! « » M ,
Vortrsz mit ^ ĉktkilZern .
7U <Zem nue!> ciis ^lltziis -
6sr lies Lkikiubs lreunäi .

einxs!s,cken s !n6.
Am 1 . u . 3 . ? re ^ÄA jeäen
Xlollütz Ädsnciz "-9 vkr :

! Zierti » vl »
in äen » Vier latirss ^siten ".
5342 v « r Vor » t«nll.

lAussinnäz sinrlc « Kexensät ^s , beinsiis tierisel ^e lÄnnssmicsit
^ neben übermenscMcker Uiiäe , Xeriollciilceit neben ver -
scb ^ snäriscbsr llsppixksit u . ? r»eiit , kommen in 6en Liläern

ük8 erskil kuZMillmz 6ör veels -klozesg

Irrsncls Lsslsn

6er n»od Motiven 6ei vostojevslc ?z<:ken klomzcnz

von Qui ? roelick unä V »Itsr Supper oinxeriektet ist, IN
vollendetem Ausäruclc.

t
'

leute

^ 'rvlvt « ,» ZVr. 772 —

u . ^ NvIKsg
^

Vklavkiisg !

Hvrlan . L11547

de«, ^ ehs, >,, S ' rtsleutc ,Metzger zu
yAUkbole un -

an V5-Vresse .

Schirm
mit eingraviertem Nam . ,
aus dem Friedhof mitge -
nominell , wolle zur Ver¬
meidung von Unanil -Hm-
lichkciten bald Kreuzstratze
Nr . 9 im Laden abgege¬
ben werden . B11b7S

12

VaZirskU !»!, « iL S
VvüizlüüiIiLlisz

Uur. b.- 4.-

Alle t 'urner n , lurnsr -
innen , veleko so ciem

8üIlZIltIiriIL !I
beteiliizt sincl . verclen
ctrin ? ellli ersneti .̂ in clen
IlsduoL » -

»iiZMiil ?.u orsotlelnen .
M .' l ver lurnrst .

Wünlche belcheid, . häuSl .
erzog , kath . Fräul . oder
kinderl . Wltwe mit nur
«luler SerzenSbildung
knnen zu lernen zwecks
fväterer

Heirat .
Bin ans AXr Jahre , in
ltaatl . Stellung (Krlegs -
inv .) . mit Vermögen .
Angebote womöglich m.

Bild und genauer An¬
gabe der Verhältnisse un .
ter Nr . B2V026 an dte
Badlsche Presse erbeten .

Dame a .gut Kreilen .
ev .. MttteZ » . vcrmüg „
nette Erschein . , sucht

zwecks Ehe
f« ln , geb. Herrn in
gef . L«ben »stell .

« na , u . Nr . BU525
an d >« . « a . Prelle " .

(Seschäftenibab iWttive ) ,
I , alt . mit Permögen

u . IchSuer :! Zimmerein¬
richtung , wäre gewillt m ,
gel» (Helwä !tslicrrn . auch
ÄriegSinvnlid « » . zwecks
Heirat auf diesem Wege
«ekanntzuwerven . 6hrl .
?>ngeb , womögl . in . Bild
unt . Nr . «Sij/lsü an Ala -
« «aleiiltei » 6 Ivooler .

Die Stadtaemetttde Gen -
genbach versletaert am
DonnerStaa . 21 . Anril
I92l . nachm . Uhr

auf dem Rathause zu
Gcnaenbach :
3 Eichen I . Klasse ,

Eta ». i» rr . Kl -.il>' .
SZ Eicken III . Klasse .
22 Eichen IV . Klasse,
ll ^ t0,en V , Klasse ,

1 Bsicbe I . Klasse ,
8 Buchen II . Klasse ,
6 Bnch -n III . Klasse,

18 Buchen IV , Klasse ,
6 Buchen V . Klasse .
? Ahorn IV . Klasse .
4 Fönten II . Klasse .
Die WaW 'büter Späth

nn >d Maler zeigen die
Hölzer vor . Die Hölzer
werden g« en Barzab »
lung innerbalb 4 Wo¬
chen ohne Abzug verstei¬
gert . IbZ? »
Gengenbach , den S

April 1921.
Der G -nle ' nverat :

Mach

ZaSlms -

Berileigsrung .
Wegzugshalber und we <

gen Au -sgabc der Land -
Wirtschast wird am Mon¬
tau d 18 . Sipril . » a «
mittags S - Ubr . in
^ ,-eiNctt . Hausnummer
1S1 . folgendes lebende
und tot - Inventar gegen
bar versteigert :
1 Pferd mit Geschirr . ^
2 Kühe neumeltend ,
1 Lüuterschwein .
2 Wagen . 1 Bernerwagen .
I ^ i ' tterschnetdmaschine ,
1 Pfl '̂g , Egge . Sack- nnd
Häufelvfll «, . Windmühle
mit Dreschgeschtrr , bl> Ztr .
gute ? Wtesenheu und
verschiedener SauSrat ,

Der Auftraggeber :
David Kar -ber lH ,
1547a Freistes

BersfM ? ruWS -

Anzeige .
DsnnerSMl ». den 21 .

Anril l9Zl . normittaas
11',4 Ulir werden in der
Näbe des BabnhofeS
MaximilianSau zitta 445
ebm lägefallend , herge¬
stellte . parallel besäum¬
te Fichten - , Tannen -
mit etwas Kiefern , Bret¬
ter in der Stärke von ca .
24 min , tn der Breite von
10 ein auswärts , in der
Länge von 3 in aus¬
wärts . gesundes handels¬
übliches Schuittbel , ohne
bcsondere OualltätAan -

« M Sl ! c»
'

, .K 20000
Bnrzahlttng versteigert .

Der Gcrlcs>t .; vokl»>>'l»' r . .>. . .»>-7.
dem Am .«aer >chte Angebote unter « l »9S4

1S4Za « andel .
' an dte . B «o . Prellt .

äi » linverxleickücbs Darstellerin veiblicber l 'riixiic, <>tebt »Ii
Iiszt »szj» gllr»8cklrov » im 1»i ltelpunkt 6»r özmälunx

4.dvl
mit »ll äer Zinnliebkeit cles K»ulm »nnssobu « kloxoscbin, unä

»Iz ? lirst ^lusckilln ,

6«r . I<Z!c>t^ mit meiner unküssbaren llllte , cia, Zinndüä mensck -
lieber Heiligkeit verkörpsrnZ , »in6 ibre (Zsxsvzpielsr.

8 » Ivi « » nvv »
«Iz Î Zi?t» °!? j.i,, ??sbendub >er !ll Zis 5ebSns 7c>cdter 6e ,
Llenersls Lpsvlscbin . voll ursprllnxüeben Temperaments , ve »

vllktKnäizt zusammen mit

öer , ls ^ roi ^kv clen l '
yp äez elexanien Lebemanns » 6er rv53 .

Ärizioicrstie verkörpert , öle ^ annizkaltixlcsit russ . Lbsrakter «.

ver cl^srän , im ers en ^ kt ist inscenlert unä virä xeian^ i
von fr » u Lugenis Liiuüräona , erste ZoloiKnuerin 6es eks-
malixsa kaiserliek -russisclisn kZalletz, unter Xüitwirkunik 6s,

Lallst ? 6er Lerlmer Llaslsoper .

Vvrkübrunesäauer 2'/. Ltunäen .
« 4 , v/ « « a «I 8 /, VI >r .

1
'

Ick

WieÄe , er »« Iie ! n ? i» ein « ? i
? — HV« livinint Iiei ? — ?

KO ttN » It . n,, «x « »Qtzct tiii »
«ISvsss r»sissikstt « n Vongsngs

Im ersten ? eil ui -erez ? rSmienk !ms

Knäsn Li« l >«? ^ njriidvn . 6041

vllligo

^ . oksnsmittel

8ck vveinekett ? rä .l l .-

? i 9 . 50 » . 10 50

^ 8 ^IU best . lZut .erer » . 12,50

Lstol ? »lsi II .»

ZMllÄsllttWÜZ
Sreita « . b. 1S . « v» illS2I .
na » n>. Ä Ubr . werde ich
tn KarlSrude , tm Pfand -
lokal . Sieinstrasje 28,
acgen bare Aavlung im
Vollltreckungsiuege öf -
seutlich versteigern :

Nöde ! glier M
Ferner vorautsichtlich
bestimmt : 2S beiiere
T .l uirii itroltzu e . <̂ i i»
e eit>c !! - n , '« « mil>>l» der
und ca. IM w Echleier
u . Zranerschleier . KUUS

Karlöruhc . 1S . AvrilI9 !! l .
> „ « . <ÄerichtSvollzlebcr

K Gel ! > ^

verleibt Sslb !ta «k>e»
ohne S<orlveien gegen
alle Sickerveiten dnrch
Weder , Leovldstr . 20.
oart . . von ö — ll Unr
abends . Stuckvorto crb .
Streng reell . « lvbM

Jüng .. tüchtiger Mann
i «cht

mit kleinem Kapital ,
würde auch Filiale über¬
nehmen .

Angebote an dte „ Vad .
Presse ' unt . Nr . Bisvsu .

HVsz »

tillilis ZN Kausen sucht

klms zu verkausku hüt

eiueSlekt zu vergeb . hal
eiue Steile sucht

zlMs zu vemieteu hat
Silvas zu ulietkn
tnlerirt am « rkolgretch -

ften in der

Zlzhisshen Presse
EekÄSttülteUe

SS « Zir !«t « . « » m « »
ttrade .

Iskelül , beste 0uall !!lt I.lter 18 20
prima liepsül . . . i .tt«r 16 —
Lonii . Aiilcii , esr . . . Voss 8 5V
llnxe ? . Vollmilcti , täeal o ». S .5V
prucIit8Lktkoniitlii 'e luio - i», lv .—
Lornell -Keek . . . . Voss k .—
Lorneä -Keek . . xuov <>«sll .—
Vollreis ? kck. 2 .S0 3 — 3 . S0 4 —
Uskkaroni . . ? lunck 8 . — 8 .5V
Kunstkoliis . . . . . . tt «! 4 .5i )
vÄniscke Saline ' /. i,lt «r -ri . Y . 50
liskkee , rok . ? i<t. 16 . 50 u . 18 . —
liskfee , «ebr .
? lä . 18 — 20 .— 22 . — u . 25 .—
Xakso ? !<i. 16 — 18 . — u . 20 .—
la ki5Msrcktiel -inAe4l .tr .-o . 2l . —

tt . >Vurst - untl KSsesorten
w bekenn er (Zualüüt , 2U billigsten

^ »«espreisen . t>t)>!7

Xoppelicsmp

Wzkrsirskk lö ? , tlvg . «INerztrsiZe
l 'slvloil SS2. V710

Bruchleidende
bedürfen kein Ne schmerzende» Bruchband mehr ,
wenn sie mein in Gröhe verschwindend » eines ,
nach Mab und obne Feder . Tag und Nacht trag¬
bares . auf leinen Druck , wie auch jede « Lage unS
Grösse de » istruchlcliZcnS ielbst verstellbare » .
rontuerenilos dastehend ., iieztticd «mvfohtene »

Universal - Vruchband
tragen , da » für Erwachsene und Kinder ^ wl «
auiv je » e« Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Lvczialift ist zu sprechen am :
SamStag , d. 10. « vril . mittaaS » . 1S- S' , Ub »,in H »tel S »nne . am alten Bahnhof
» r «it « g. ». IS . « vril . » bends ». k' . Uhiund SamStaa , d. vv. Vlprtl , niorsenS » . 8—Ii

U r , tn ArucHlal , votet Ravven
E »nntaa , d. 17. April , morgens » . IZ Ud «.

in Rastatt , « altdan « zur » « » ifs
mlt Muster vorerwShnter Bänder , sowie mit
tt. « « muri - u . Aeder - Kiiindeic neuesten System »,
in allen PreiSlaa . anwesend . Muster in

und
wie auch

u . Sliülinn »«»? !« !, stehen zur Ber «
stigung . Sieben kacdarwitfter versichere auch gleich¬
zeitig sircng di »t»ete Bedienung . 14L8»

Anerkennungsschreiben stehen zur Berfitguug .
vk ^ tonon ^ nkn « ve,ial - « c»ndaaen - « nd
sN SiLUei ' » villi , Orid »vädi «. Sai >»ttati »nj
« « « Nan » in Baden . Weflendergstr . IK/I7. Tel , K1K

Hausierer ! !

Bevor Sie Ihren Bedarf an

Kurz - . Slah !' unü EalMerletvma
decken , besehen Sie sich erst mein »eichvaltise »
uns staunend btkiges Lasse . VVLZ

Karlsruhe (Baden , Luisenftrake
lelepd »n 1224 .



Sei5e k MittaKblatt . Donnerstag , den 1^ . April 1S2? . Nr . 17 ^

l
'

oäes - ^ n ^ ei ^ e .

tlott g«m Xllmkcktixftn b »t e, xsk»I!sr>,
»m Lonntsx , 6en 10 . Xpril 1921 in XSli >
nsck Iknxersin , mit xroiZer VeSuIä ertr » -
xensm 1,si6en , m «insn lieben V»ter , unssrn
xutsn Lckvisxsrvater , lZroövatsr , Zobva -
xer un <Z Onkel 220022

lllissve ! Lsuer
5»nlt unä rotwrxeben in 6is von ikm ro
ksilZ srseknts »vixs Heimat abruruksn .

Ilm »Uli« ^ «ilnakm « bitten :

Victor ksuer
ned » t 6on ^ oxekörljxoo .

Xarlsruli «, den 13 . ^ pril 1SZ1.
? rauerb »us : 1>uäwie -^? ilkelmstr . IL .

vi « Seisewuoe ünäet »m ? r«itax , öen
15 . ^ prii 1921 , mittar » 12 vlir , von cier
? rieäliollc »pells «ui in üarlsrubs »tatt .

I

I l
Statt desoncterer ^ nselxe .

I
'

o ^ es ^ n ^ ei ^ e .

trotte » unerkorsoblicbsm Usi -
zckluL entsckliek beuts trüb 4 Ilbr rszek
unä unervvsrtst mein innixztxgliebter
^ lsnn , unier xuisr Vater , Lru6or , Zckv »-

zer , Onksl unä Zckviexersokn

V ? eber
^ sukmsnn .

Karlsruh « , KSl^ enkaln , 13 . ^ prii 1921 .
klauprecbtsiraLs K4.

Oie trauernden Hinterbliebenen :

ssrau / ^ nn » Wodon,ssed . Xrsk

unä k^ Iri «!

Neerclixunx : ? reitzx mittag 2^ Ilbr
von der ? rieä !>o !̂ spzl !e au ? . LllbSI

DV

8tsll jeagr bkZlillSLrLll äiMlge.
Heute vormittax 11 Ilkr entsckliek nacb

lZinxerem . scbveeem beiden meine inmxzt -
xelwdie ? rau , unsere nute Uut >«i-, 1'ocbier ,
Scbvvester , Lckviexertockter , Lck ^ xcrin
unä ? ants K92Z

IkereseVüIIinxer
eeb . Laevilln

im ^ lter von ZZ I »brsn .
^ ruk « ig . April 1921 .

Kll iiausan i . LI» ..
Im I^smen 6er trauern «!. Hinterbliebenen :

Rodert Vttlllnixer .
Die Oesrdixunz kindet ? reitsx , 6. 1k . ^ pril ,

naelim . L Ilkr . von 6er kriedkollr ^ pells
2us st» tt . — 'krausikaus : Veilcbenstr . 7.

OanksaZun ^ .

? 0r Sie vie '.en Levens berrliebsr
^ r>teiln »lime an dem »ckmer »!icben Vsr -
luite , der un » botrokken bat , »prrcken vir
allen unzern inniestsn Osnk au ». L, >«

kamlllk VildkZm NMkNÄLln .

IN iedsr ? r »!Zlae « » tet , vorr ^ tix 7191 !

>s . kossmdusvSi , üzjzM . M -

» » « !»«

W UNS

ZW » ZM

unä KzZS ? Z ^ K ^ SSL lkre 1
'
rsnsporte

jeäer ^ rt vor Inkrafttreten 6er ^ ollsperre

äurcd
sBUZtSZ

6er

V. S. ß .
^ 1^ . 5149 Mttk ' isruke Qottessuerstr . 6

^ velxnieilsrlasiZllnxen in :

Msnnksim , pkorzkeim u . ^ reidurg .

Lpsulslvszen kür ^ eill »1 '
ran5pc >rte .

I .sclekülii8ksit bis Ziu 12 ttsldstück .

VIe Sedurt einer ^ ockter zeigen an

Srcik unä Srökln V^ ci6iiiiir ? u Münltsr

XarlZNike , Ii . kiprl ! 1HZ1 .
mu

^ ks/to ms/ns Spk -soü ? tllnÄsr > von
/ st ^ t ad suLü ^ litAliscksi '
LZmM 'eüsi ' / cr - an ^ or - ^ szssri

vorrn/ttsAZ 0 — ' /, /
ooc ?t >m/tkss ^ S — V, ?

Ssmsts ? nsekm ^ttsss t :s/ris

Xo/ssr -Zt--. 77 -4. / / . — T' s/spkon SS7S .

Vamsn - u . / ^ 6/
^^ e/ ? -

/ ^ / « /e ^ - Ka/o/z .

ru >»

^ uge/r r/nck ^ o/kanna ^V/s /

Suckentiskr . 2/ . m ^s

Gelegenheitskauf
Wegen Un » ua verkaufe

iÄ meine Iciditangeferl
LVvhn - , Schl « f » u .
^ üi ?ien Ci « richtg .
Schlafzimmer , eich . !>unk ,
gedeii ' , in ^Äildbauernrd .
Ssgtu McSrrmsiir , Schreiiier

Maikil, . Ettlinaen
Sriet >richstr . 5S2. «Nl52S

Kindcrürtt wie N' U
Bett mit Rost iiilZ M »
trabe u. Bcit mit Aalt
Verl . pr ? isw . Vvaele . Ril >
terflr , ? , BeMt , V115SS

SchiLliimmek
lack„ m . Matratze,IM ' ^r
Sriegelschrank . Walch -
kommode mit vtarmor .
Schreid - u . andere Tilcke .
Stiible , ^ al . und ein ».
Bitten . Kleiderlchränke
u . sonst , billig »u verts .
Zälirinaerltr . d!j », Än -
und Verkauf . « 1009«

ans Teilzahlung.
Mayer . Hiimboldtstr . Ä? .
Haltest . Schlachtvok . B " '°'

1 lederner VIS ^KS

Bücherranzen
1 rotwollene Etri «tiacke
u « d 1 eiserner yirmrn -
tchild . ZSXVV oin , >u vkf .

tkreuzstrabe 2S. Laden .

Tennisschläger
gute Qualität , zu ver¬
lausen . BlLg »4
Gras - Nbenaltrab « 14 . lll .

V -Klarinett » mit 18
Neusilberklavv ' .Z drillen
noch neu . sos. abzugeben .
Maraustr . Z8 . lV . Bi »95L

X « i ' Isi ' uIko ^ oM >!'. i4 . leUSSZ .
? «

Äll !! 5 Ute ? Lage
wind M kaufen gesucht -
Eine Wobnimg mufi be¬
ziehbar sein . Niuabliing
MV0 » - -t0 0M kann
g ^maebt werden . T ^ ae-
bote unter Nr . Bi !»9dZ
an die Bavi s<ve Vresse .

Schnell - Lastauw
lEintonnerl s » k« n ?e «
g «w «» t . »illSl »

Kart M « sterm » nn ,
ü, » sta <t ». « .. Ritterstr .

Gcbrauchte . verschlickb .
HolzWr oSer Kisieü
»« kanseu pesnckt . An¬
gebote mit Preis unter
Nr . BISSIS an die „ Bad .
Presse " .

webrauilitei - Sand - o !»rr
Pritsikienwaaen . gut er -
»alden , zu lausen gesucht .
Angebote mit PreäSaN -
<mbc erbeten unter
Nr . 6047 an die Basische'Zresse

Vn8ere IaZe8- unä ^denä-liurse
beginnen »m I », 8 . u . 13 . je6en ^ onsls

^ mnoläuneen an 1585

KSK - ii . Allseimsickvselililö
Nvrlvvd , Usrienstrssse 43 .

>Mödel Ausstellung !
der gemein - / nützig .Hauiratgeselllchalt

Saüifcher / SaubunöG . m . b . H .
Karl » »« » « . / aarl <Sried « ick>stra » e 22 .

«Eckbau » / Z « tiv »kIIeiI Vs ° i ?h- !m. « nichlal I
Roudellvl .l ss Mosbachs Osfenburg I

gernspr . / ü" >i!Uli>. Konstanz, Singi ^ ». H, !
bid ? . / Vertiaufhandweriismätzigge

NeSNnet : / arbeiteter preiswerleru .sorm

Paukzeug
gut erbauten , zu kaittsn
aeiuebt . Angebote untcr
Nr . B2 « i?0 an die Ba -
disive Vresse .

Seiner Bebrank
mit »vlttstiireu , Bi >
trink ?e„ neu o,antik, !

>zu kauf , gesucht . Dts -
j kretiou «»gesichert .

Karl Jos . Oeck «« ,
Karlvrikh ».

. . - Hriedriclistr . ?N.
U » « Televbon L4ZS .

Gisschrnnk
kleiner , gebrauchter , ges .

Ängeb . u Nr . VI «t!L2
a die » Bad . Presse " .

Moderne Güslnmpe ,
4 —g Wolinzimmerftlilile .
sowie ivan . Wand , alles
gut erbalt ., aus Privat¬
bank » zu kanleu aelnch «.

Anaeb . uuter BISW4
a « die » Bad . Presse " .

Suche gebrauchtes

zu kaufen n . erbitte An¬
gebote >» . Preis unt . Nr

an die „ Bad . Presse ."

Grammophon
trichterlos . , « kauf , a - s
Angebote unter B1V8L!
an vie „ Bad . Preise " .

<» e «na,r

Htttes « ei
sowie schöner

Plüsch - Diwan
in der Preislage von
j « Sbft viü 4 <w Mark .

Anaeb . u . Nr . BZUU1S
an St» . Bad . Prell » ' .

1 aut erbalteneS

Herrenrad
von Privat »u kauf . ges .

Anaeb . un >. Nr . !<>19L8«Z
an die „ Bad , Vresse " .

NleiNtrLiez - oö . KlM -

hsrtH ^ en ^ z- i .
^

w «!»t . Ang . u . Nr . Bl9WK
au die „ Bad . Presse " .

^ lappjportwagen
od . Kinderwagen zu tauf ,
gcf . Anges >. unter
an die „ Bad . Presse " .

KM
reinrassiger Neusuubllw -
der , zu N'.ulen gcluckt .
Angebote mit Preis er¬
beten unter Nr . ViV ^
au die BaV - cve Vicfle .

? n

ganz kurzer Ze !t

liefert Visit -

verlodungs »

vermahlungs -

karten etc . etc .

die mit allen technischen
Neuerungen versehene

Httchörmkerei I . Thiergarten
, S aü . presse ' ^ / Karlsruhe t. 0 .

Hsils ? trka»s .
Karlsruhe .

k>stückiges Bord «r - u .
4stvckigeS Hittterlian » .
Laden , irübere Biickerei ,
geräumiger Hos . zu jedem
betrieb «eeignet , zu ver¬
kaufen . Wobnnna von
2 Limmer , Backstube und
Zubehör sofort beziehbar .

!>! « l«ercS 6S8Z
Eigent .Urietrich Elbiifer ,

» Sr «k> b . Rastatt ,

Z » vcrkirnj - n :

CasS il. WeinreslMMt
erstkl ., mit Haus . gr . Um¬
satz. An ». 120—14» Mille .
Z Kl . Weinrestaurant
mit Hans , nur wegen

Krankneit .
Aniahluus 40 - W Zlttlle .

Gasthaus
mit gr . Stallungen und
Garten . 70 Obstb ., auf
dem Lande . Anz . 4V Mill : .

KolonislMIreniiesch .
mit Haus , vrima . 1 Mil¬
lion Ilmsatz pro Jahr .

Anzahlung SN Milte .
Ue !MilM ' ii>8iMMMeIi .
mit sämtlich . Werkzeug .

i! Mille erforderlich .
Mehrere Lsnissiiter ,
? « ni » t»>i « i«r u . « ille »

in allen Preislagen .
Näh . d . ica » . Nelken -

« raste IS . Telefon 4Z-iN>

Garwn
m . tragbar . Obstbäumen
ziviich . Hggifeld » .Karls¬
ruhe zn oerkf . Näheres
Kart - Wiihelmftr . tvÄ . tV .
links , ab . Nhr abends .

KlavvfcnNer liir Küiven ,
Stall u . «kamln ^ uktüren
zu vertauscn . Bliichttilr .
Wc. IS . va « . . SUÄ

krkLZIZllLLiollil - S
Wils

wie Wellen . Hä¬
nge - u . Stelilag . . >
teilen - u . Holz -
riemen icheiben .
Kuvviuu >j .,Vor -
getege : e .. aebr, .
g« terh .. ingrotz , j
AuSwabl aozug ,

Hans Znlier ,
M«rISr » Se ! . B . !
Eisenweiustr . 8.« " Telef . SMS.

Z gleiche , gnterbaltene
balbirz . G «ttstek «» . it
KU ite . Matr « z, «n . K «tt ,
, us . 74 « vol . « erstelle
>«»» » . « ei ». 180 neue
Rokh « a » lnatr ^ 700 .«
« i verkaufen . B2N0N4
Sofienitr . IS , Taveztcr -
werkstatt . 12- S Ui : r .

isttiil Herd
mit Garantie preiswert
zu verkaufen . S7KK
Klonvrechtstr . 2Z . Laden ,

2 Wiie roieZMtlltü
neu . yrima Ware . Gänse -
federn . Stück Ä2» zu
i>k. Aorksti . 13» . vt . B >" "

! ! Diwans ! !
neue , in ar . Auswahl , v .
KS0^ !an . PotstereiKohI - r ,
Schlitzenstr . 2Z . B1U704

MZk!
^ rtedenSware , , u verkam
sen . ldirschstt -tne Nr . 31.
III . T -ock. r , Wt

Äerkaufe 4l >0 Zentner

Dr .chtttistc ,
neue , schöne Ware , alle
Nummer » , enorm billig

Äillinaem ,

Syche Mdsism ^
8 — 15> MW. ISIla

S «d «rn - Handwa « «n .
«« ihreidtüev . Decidett .

billig zu
verls . Nnm » f. Leovold -
ltraiie üü. HtüS . I .

Schöne

Küch? k 'Gi«r !chtnng
mit f alt neuem Herd .
800 vbne Herd 4S0 ^ .
2 Deckbetten . 4 Kissen ,
neu , rot , gute Ware
7ö >i zu verkaufen .

ikörnerftr . Sö, HthS ., il .,
Noover . « 112S1

Komi - od « , « ett ,
eis . Ki -iderl >ettlt «U« u .

« indcrwaq - n
billig zu verlauf . B200SV

Lelsingftr . 29 . Laden .

Chaiselongues
» ufRohhaar aearb ., ber .
noch neu , btlltg zu verk .
Hischer . Möbelhandlg .,

?zi ' S4 » Kren,str . 28.
1 älteres Unterbett ,
1 Wafeblnascdine .
1 Wringmaschine .
1 AnviSte für Nillch ,
<i Milchkannen 10—20 LI .
fassenid, u . verscv . Zu erlr .
vou ü— 12 u . 2—S bei
L . Gromer . Luilenstr . 4-K,

Bwno u . ein ?klvacl zu
verraten . Taielbst wer >
sen auch Klaviere gut ae
Nimm » » . reyarien , „At . Eckert . Stemilr . 1t!
I . St . . llS ^ B115SZ

NsKW8VüV
neu u . gebr ., erstklassige
Marken , sehr vreiSw . m
Garantie zu verkaufen ,

iilokl . Waldftraße «.
lelekon 514l . S9Z8

SchrciSmasihine
billig zu verkf . B191S4

Itviller . WaMtr . Lv .

aus Teilzahlung
zu Verls. Vögele ,

Nitterstrafze » . V IZS4I
!ienZe

? re ! 8Mrtk

IMlIMM

I^ebkncikrisctis xrotie « «

KNvk, -ksKsks na .V » '

^ tsl -ssrino . die dockkeino , Vsn
cier IZere

' . . . . . ? kä -

? einkts ? slsldutter V, ? k.»StI >c >c I >-' ^

Lxtrateiiies Speiseöl . » ? kä . 15^

Nüoii . conä -, Le ? uclcerte Voss 6.5S

prims Kunstlioalie . . . ? k6.

^ ilcd . 8ül ; . 8l,elss ? lc. 200 er .
kotkraut ? kä . Noiinea ? ! 6 . 60 ^
LroiZs Sslztiorinzs . . Stück 65

Süöbücllilnee , trizcde . . ? k6. 3 .^

deiner Lrielcäzek >kci. 3.5 ^
RowadourkZise . . . . ? kck- 3 2»

Lamsrndort , l » - vollkett . Lelitl . 3^
»

it . 0sIs » rltlnoli l ) o3S 12 ^ 5 8 .59 6 .
' ^

Nierwurst , ^ tüacknsr V» k' kct. 6 .lX>

ZNsttvur »t , IZ ^sunsLkv . ? kä . 6.0l>

kotvur »t , ik. I ' illlr . ' /, ? i6 . 6 .00 u . L

Ksldsiedervurst . . . . ><« ? kct. 6 .0
^

vörkkler XVürstcd « ^ . . ? ssr l -̂

Xorcksee - Krabdea Oo » e lll .SV u. 6^ ^

keine voll ! « ? elsvaren ? iä . 8 .5 »

Xattee . esbr . pkä - 29 .00 26 .00 23 . 00 2l .»0

^ olrilaikos , Wrnsr ? kä . 3-^
Kslcso , xar - rein ? k(i . 22 .» 18.-

^ isoclol -Pucillinspnlver . Paket 35
^

^ xe - Sclinlttbolinen Xiio - Oosv 5 ?»

^ xe . Lrd » en , mitteiksine , 0 . 9 .90u . 5.?

ls . p !Isumoa - !Vigrmels6 « 1°opk l0 .

<Zute Slippenvürziv . . « Pili . 2-6

0ctlsönwguisni » t,fk . Kllrnbe D ose 7 -9

fein « '? alel - 8cdollol » iloa IlX >er
von -t .50 »"

Suedarä - Sedollolacko 250 ? r - I st . ll >,0»

Nocdteln « prsilnSn , Marripan n - Kelti

lose unck in Packungen .

Spezialität : Noll »n6l » elio LIsvittolo -

Knopf

Eleg Klnderli «awaa .
lBrenn « bor > uuo sehr
gut erb . Srrrsnsatirrad
vreiSw . zu verkaufen

Habrv . « dlerstrake40 .
ü . Stock . B19S4S

T>UlNk?Maver Kinderltea -
u . ewwaaen billig zu
verlaus . Durlach , vaudt -
stmft « Z7 . Sab . B11S07

WaifteS Stl -lcr - iNAiiI .
. ikitten billig zu ^
Werdcrstraiie Nr -
links .

« lndsrwasen billig
zu verkaufen . BI1SS1

Lamm st r . 7t >, 2 . Et . l .
Grober , elea . BilSS9

Kinderliegwagen
f , neu , preiswert zu verk .
Hiri » ftr . 2S. 2 , vof , Z. ^ t .

Klavpwortwnnen m .
Dach für 4S0 .« zu verkf ,
BNSM Norkltr,1S . V . lks

Einige Saeeo
G «hrock « . Cutanian -
« n ? iiar . Holen , einige
r - Klelde »
Sch « I,r f. Herr , u Dam .,
i» » itsiies « l und sonst ver¬
schiedene » billig zu verk .
Zvhrinoerstr . S» a . Sin -
ui : d Verkauf . BlüM "

Gebrauchter » « » hsrd
mit Tilch

^
zu kauieu aes .

Ettsnl
«efchiift .

Bürlte «
Kreuzlir . 20.

weift emaill, . Sparbren¬
ner . neu , bill , abzugeben' o !!enitr,SS .Z,St BIV482

lkine gut erhaltene

billig zu verk . Durlacher -
AlleeS8 . W . HiI » . Schlob .
kaierne 4,Stock . Bt » SV

Sie « « « 19902
Kinger - Kähmsschzue

4 >0 unt . Pret » z. verk .
Katferftrafic IM . S. St ,

Nähm « sÄ ; ine
lo , ut wie neu . zu verkf ,
B " >" Kronenstr . S7. >l >
ikakrrai » uiit Kreiiauf

u . aut .Gummi
zu verkauf . Preis 480 ^ .
BI9SS4 Efsenweinstr 9

k? ad ? r !ider v . 4S0 diS
800 . « zu verli . VI9788

Äerderltrane !̂ a , So >,
Bereits neue »

Henen - u . Hamnrad
billig abzugeben . Naeel
^ ädrinaerstr . L8 . «011

Herrenrad
neu . und ein gebr . billig
abzugeben , B290S8
Körnerstr . ! . vart . recht »

IN MM - WIM
Viebenm .Nücktrittbremik
»u verkaufen . BIISS ^
Sch - tzenttr , S,̂ . Werne ».
^ ti,a « rvsl »« « iilikorb -
waaenl so gut wie neu ,
vreiSw , zu verkf . B " °"

Sih ? .nftr -»ke 10Z . ».
Äleiker Kiudvriit -g

waae « »u vcrta » s« n .
KerlÄt . « die »» ». 3. Hth .

erhalten u . lchön Sinder -
lic « w « « en zu verkauf .

Luifeiiftrabe Sil , 4 . St . .
ltnkS . , BÜ00I0

Anzna
weu .artr ..Maf !ard .,mittl .
Klg . zu verk . Preis <i«0 ^ .
-.-t . ktzeilt . Schneiderei ,
.1ä !iriuaerft . V4 . llI . B " °°

Neuer imkler AnjvS
f . ig . Mann bill . zu verkk .
B2N014 ' "Wilbclmstr . S . ll .

Neue Blusen « K ?
Teilzabl , gestattet .
« »" ' Mnldstr . 7S . Ht , II ,

ReitNew Gr . ^ A
s?riÄd°nsware .
erh . . zu verlaul -N . ,
ler verbeten ,
Mtt . Ritppurr . ^ ,gG
ltrake 17.

lila Dame « ,

IM - ?,Ü ^
t".??

N5U r,ess
mit Ttrauhfed -. ^
R " :« Leovold » rap5 -<^ .t

Slea .. lchwar5,r «^ t?

preis « , »u verk - ^ r»
« nnkienftr .

HermsHlickM

u . VergfneNi

HoN .' LMsG )
k 'Ä °-

XiMltW
tlrbr . . 2 lck' wa ^ « A
weikeZ Paar Gr - Ä««

lig zu vertaulen -
lienf tr , 20 , Î -

. 7, S>
Durl . Allerg -

«Zurl ^ »
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Auf dem
erschreckt

5

Das Mangobaumwunder .
Ein « unglaubwürdige Geschichte

von
L « o P « rutz und Paul Fra « l .

(2«. Fortsetzung.)
Schelsen führt « die Baronesse aus dem Ammer .

Haien » Licht. Irgend etwas mußte sie heftig
Hz. ' ^ ' un sie war lelchenblah im Gesicht und zitterte am ganzenDr . Kircheisen ergriff ihre Hand und zählte die Pulsschläge .
!»r » ,? 55° °uch schon der Baron eilig den Gang heraufgestürzt und

^ Philipp hinter ihm.
H. . ,

ttl , wo bleibst du?" rief der Baron . „Was ist gescheht»?
rum hast du geschrien ?"

Streik' ^ 'rcheisen zuckte die Achseln : »Ihre Nerven haben ihr «lnen
spielt . Eie behauptet " . . . der Arzt lächelte . . . „eine'

^ urau im Zimmer gesehen zu haben."'
^

>ne fremde Frau hast du gesehen , Dretl ?" fragte der Baron .
im Zimmer . Sie hat eine Kerze in der Handt und mich fo starr angesehen. Ich Hab ' Angst. Papa ."

H
ir Baron und der alte Diener warfen sich einen stummen Blick

schlafen , mein Liebling !" sagte der Bater . ,Hab keine
^ild k>

kommen, die fremde Frau . Philip ?
d«,. v

' bleiben die ganze Nacht hindurch, Spatz, und ich auch ," du dich fürchtest .
"

^ "
^ bihchen Fieber wahrschetnNch . Ts dürfte eine der bläu -
^ unswolken gewesen sein, die dt» Baronesse sllr eine weibliche
galten hat . Oder neigt Ihre Tochter am Ende zu Hal»

s«i !̂ ,
°"en ?" fragte der Arzt mit einem leichten Anflug von Be-

2. als die Baronesse sich entfernt hatte .
Doktor. Das war keine KanfwoM und keine Hallu -

»>ik Meine Tochter hat wirklich eine fremde Frau im Zim-
^ Khen. ^ « ine fremde Frau war es, die Greil so erschreckt'̂ Kte der Baron ernst und trat in das Krankenzimmer,

wachte Licht und blickte sich um. «Natürlich . Kab' ich' °°ch gleich gedacht .
"

*us.
^

^ ckte sich und hob « in großes, braunes Tuch vom Boden
d«». , -Helsen Sie mir , Doktor", bat er. „Wir wollen «s wieder

Höngen , wohin es gehört."

Ikz. 7^ meinen , daß dieses Tuch die fremde Frau gewesen ist ?"
^ °cr Arzt lächelnd.

fremde

Hsuskssi «» « ,'

»Nein . Ich sagte Ihnen ja , Gretl hat wirklich eine
Frau gesehen ."

Er stieg auf einen Etuhl und bemühte sich, mit dem Tuch einen
mannshohen Wandspiegel zu »erhängen , »on de« «s scheinbar
herabgeglitten war .

„Herr Baron "
, sagte der Arxt. »Mir könnten unfr« kurze Unter¬

redung gleich hier erledigen."

»Ja . Ich höre."
«Ich habe Ihnen heute nachmittag das Karafinserum ver¬

weigert . Inzwischen habe ich mir die »Sache überlegt . Ich werde
das Mittel anwenden , wenn Sie wünschen ."

»Ist das Ihr Ernst ?" schrie der Baron , ließ das Tuch fallen und
stteg, so rasch als «r könnt«, vom Stuhl hinab . »Jetzt gleich ?"

»Ein wenig Geduld !" sagte der Arzt . Ich muh mir erst das
Präparat und meinen kleinen Kochapparat aus meiner Wohnung
kommen lassen . Um halb acht Uhr morgens wird alles bereit sein."

„Wie soll ich Ihnen danken, Doktor !" rief der Baron in über¬
quellender Freude . „Mein ganzes Vermögen reicht nicht aus , um
Ihnen so zu danken, wie ich möchte .

"

»Wenn Sie glauben , daß der Dienst, den ich Ihnen erweise, wert¬
voll genug ist. dann bitte ich Sie nochmals . .

»Nun !" rief der Baron . »Fordern Sie ! Fordern Sie un¬
beschränkt !"

. um die Aand Ihrer Tochter" , sagte der Arzt leise .
»Die Hand wessen ?"
»Ihrer Tochter!"
„Soll das ein Scherz sein ?"
Der Arzt verlor die Geduld. ,Lerr Baron ?" sagte er in sehr

bestimmtem Ton . „Sie tun unrecht, meine Bitte so von oben herab
zu behandeln . Ich Hab' einen Namen in der Wissenschaft und bin
korrespondierendes Mitglied zweier Akademien. Auch bin ich mate¬
riell unabhängig . Meine Entdeckung, das Karasinserum , wird mich,wenn es mir gelingt , sie zu vervollkommnen, reich und vielleicht auch
weltberühmt machen .

"
Der Baron blickte den Arzt nachdenklich an .
»Sie haben recht . Doktor !" sagte er. „Ich bitte Sie um Ver¬

zeihung : Ich bin blind gewesen . Das war ja vorauszusehen .
" Er

schlug sich an die Stirne . »Wie konnte mir nur das entgehen !"
„Darf ich also auf Ihre Einwilligung rechnen , Herr Baron ?"
»Sie sollen die Hand meiner Tochter haben , wenn Sie sie morgen

verlangen werden , Doktor.
"

„Ich danke Ihnen , Herr Baron ."

„Wenn Sie sie morgen noch verlangen werden"
, wiederholte der

Baron mit Nachdruck. „Und nun gute Nacht. Doktor. Und nicht
wahr , morgen früh ist alles bereit ? Ich glaube , ich werde wieder
schlafen können, heute nacht." ^

Das Karastw -Serum .
„Anzünden !" befahl Dr. Kircheisen. Der alte Philipp brannt «

ein Streichholz an und ließ die Spiritusslamme emporschießen .
Dr . Kircheisen hatte inzwischen seine schwarze Ledertasche ge¬

öffnet und ihren Inhalt auf den Tisch ausgeschüttet. Aus einer
flachen Blechbüchse nahm er die - Phiole und erwärmte sie vorsichtig
über der Spiritusflamme .

„Philipp !" flüsterte der Baron . „Ruf die Baronesse ! Bring '
si « rasch hierher .

"
Jetzt schüttete Dr . Kircheisen etn« goldgelbe Flüssigkeit aus der

Phiole in das Röhrchen der Spritze. Dann setzte er sich an de»
Bettrand .

lllam Singhs Gesicht war erdfarben , beinahe fahl . Die Rippen
drängten unter der dunklen Haut h«rvor . Sein Körper zittert »
unter jedem Atemzug.

Mit einsm raschen Ruck setzte Dr . Ktrcheisen die Nadelspitze ei»
und drückte den Kolben nieder . Tann erhob er sich, trat hinter die
Bettlehne zurück und legte die Spritze cus der Hand .

Der Baron stand mit vorgebeugtem Kopf und starrte de«
Kranken erwartungsvoll an.

„Gleich . . ." sagte der Arzt . »Nur «in wenig Geduld noch." '

,IZird er jetzt erwachen?" fragte der Baron . Seine Stimm »
zitterte vor Erregung .

„Sehen Sie selbst !" -
„Gottes Wunder . . flüsterte der Darvn .
,^O nein ! Genau so war 's bei der Petronella Hallasch auch.

So wirkt das Karasinserum immer ."

Ein heftiger Ruck war durch Ulam Singh » Körper gegange« .
Seine Knie hoben sich zu einem spitzen Winkel und glitten damt
langsam nieder . Sein Kopf zuckte in die Höhe.

Jetzt schlug er die Augen auf . Sie waren schauerlich anzusehen?
Die Pupillen groß wie Haselnüsse , der Augapfel « in schmaler, bräun «
lichgelber Ring . Der Krank« erhob sich mühsam, keuchte heftig und«
sank wieder zurück.

^Fortsetzung folgt .)
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SchMienmn .
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Nktte «. kinderliebe »

Fräulein
nicht unter IS Jahren .Satiren

lknade S

uate » aeinrht . MW
V?a» ^ r»l.

Stefantenitr . 7.

«u ^ Kinacrn «tcuade
Jat .re . Wi ^ dcben » Mo

. rüchtlai » . « infRive »
I bewanderte »

Mädchen
! inDanerstellung fürs
Äülett ver Isfort od .
1. Mai aelucht ^ An -

>aebote unt . Nr . 50»?
an die . « ad . Preise ".

rsa »««« »

HlHißereriil
»eiucht . S! Ld. n . VIS8S0

> der , vad . Presse ' .

<A » t büraerliche

für kleineren Mestaura -
tivnSbetrieb v . ios . « es .

Änge » . « . Zir . « inu
an die » Bao . Presse ".

»««««««

gesucht.
Zum weichirreiniaen

wird fitr die Zeit von
2—k Uhr tägl ch bei qut .« e,a » luna eine Hute
aeincht .

« n » eb . unt . Nr . LV8»
an die . « ad . » reffe .

"

b « ?- ^ llnct La «t « n «vü 'tt von

von Zlolonialrvai '« « »

e5/ite Keisekk '
a/t

/» /»KeSot- m/t
S. V. 2S44 an Tkactok/

LkoF»«,

Schriftleiter
der mit den politischen u . « trtfKaftltAen Sraeen
Sttdwestdeutichtand » aenau vertraut sein muft .
von arotzer Z «ge »zeituna zu mvalichft baldiaem
» intrttt aelucht .

Ilnaebote mit allen « blichen Unterleaen er¬
deten unter Nr . V9K3 an die . vadillbe Presse ' .

wel » e in allen Kolonialioaren - Se »
schiiften nachwetSl . besten » einoeführt
nnd . v . Grobvandcl ^ firma f . d . Inten¬
siven Verkauf erstkiass . Scheuertücher
«Anfnedmer » gcs . « uaeb . nur m . Nuf -
«adk v . Sttf . u . d77o . « . « « , .»« « rmtt «!.
Z . 0 . ?<» odl .. Bielefeld . « 12S1

Gesucht
werden keriMe , bei ?>er,teu . Kliniken .
SchöndettS - Jnstitnten n . s. w . out
Herren , zum lLertriev von

einäe^a
^brte

^ iElektr . GekunddettSstrablen »vehanbiunat .
Vertreter werden überall aelucht . Herren mit ca .
Mk . lUttv » — Kapital , bieten sich sichere und an -
genetme Berdlenstmoallchkeiten .

«Sesl . Zul -dri ' ten erbeten uuter Kr . I !X4a «n
die . vadiiche Preise " .

Kllr den Berkauf erstklafiiaer » rSva -
rate -- leder Tierbalter . « iiiiker — wird
»um veluch der Privatkundlliiaft . Tro -
oerlen und « potdeken ulw .. i . den Peilrk
LarlSr .-Heideldera tksSt . u . »» » erlSsNo .

Aeifender
aeaen böchft« Provision sosoet « «sucht .

« ereltSvorbandeneKundlchast . Össert .
erbeten unter r . lt . 4S » » au SZxdols
« osse , ^ arlSrub « /« . « lZ»S

Tüchtiaer , im Sormendreden selbständig
arbeitender , lediger

Metall -Drücker
in Borssbritsr » des « , wlteeer Meiit «? -
St «llun « von bedeutender Fabrik in Württem¬
berg « es « «dt .

Anaeb . mit Leben » lauf . Bild und Aeuqni »-
ablchriften unter L. » 8U a « Masse ,
etut »>«r «.

!« ö! e Stenotypistin
Nur ichriftlich « vewerbungen an SVI4

Ag,tm . elkktr . -GescUslhastM
"
l
.
Iar !gN ! he ,a »««»»» . S7.

ZcitmMUNii
fleidia « . «drliche . bei tarikicher veiabluna ?kr die

NM
"

Südweststavt gesucht .
"

Wk

Ge ^ LsLsstslle der „ Vad . Presse
"

t»a « t» »» d «.

ISchti » «»

Zimmermädchen
mit gute » Seugniffen
per l . Mai « « s« cht .

voriuftellen »wischen' .3 u . < U od . nach - .7 U.oder « ach vorbcrlaei
«elefoiiilcher « eriiaii -
dtgung lNr . iv «>. SxtS
Kr « » « an ! i »r « », „ » ,

Veetbovenstr . ». i .

Auf 1. Mai suche eine
idcktiar . »uverliMae

Stütze
für HauSdalt und Ge¬
schäft, Dieselbe muki im
Arbeiten selbständig unv
im Umgang mit Kuno -
Ichast gewandt sein . An¬
gebote m . Aeuanis . ibiid
u . GedaltSansvrliche an
« a Nlealer sri >-.elk>rra .
HauptstraHe 2S, FeinbSk -
keret . iS22s

Zur FöhruW
eines frauenlosen dauö -' rltcS , bei « lleinfteven » .

errn in Pforzheim , mir
Zimmertvohnung , suche

ich «eei« nete

pMZsnlickkeit
tüchtig tn allen Äweigen
der vaueh .ulung .
llakeit VrnnddSdingung
und selten CbaraNer , au »
sofort od . spater . An « ?--
bot « m . ieN>Itgc.s» riev «-

1SZ<a an die Vadische
Presse erbeten .

Zum l . Mai wirb ein
ileikige « VI0VS2

Madchen
da » gut bürßerlich kochen
k^ nn . d i bv em i?odn «u
!I » ersoxen gesucht Rei -
bilfe vorbanden . Vorzu¬
stellen »wlich . S— ll Ubr
uns » — Ubr hei

Direktor » ri «d » ich .
Helmdoltzstrake k, 1>.

gesucht
? ür größeren HauSbalt
w »rd ein drittes , iunge »,
kräftiges Mädchen bei
gutem Lohn gesucht .

Ilngeb . unter Nr . K0S8
an die „ voö . Presse ."

Wegen vcrbelratuna
de» jedlaen Mädchen «
wird etn tüchtige »

Mädchen
da » selbständig kochen
low !« lümtitche Haukar -
betten verrichten kann ,
» ei guter veiablung und
»Verpflegung auf s» f» rt
od . sp » , «? <,e !« cht . , 8»»
<! S wollen ' ich nur solch?
melden . welche auch wirk¬
lich lelbständig sinV

Sdrliches , sl «tdia «s

wegeu Verbeiratuns
mein , iedigen Mädchenö
iosort oder »nin l . Mai
gesucht . Lolm monatlich
IM Mark . k ' «t « rlin ,
VrirgSftrabe I »«. dw l»
Ein tüchtiMs Miivchcn

für alles bei Ssb ?nl Lodn
lös . acl . « aUerstr . 141.
II . Stock . VAM0
Äesucht «in draveZ , flec¬

kiges MiwSen . das koch ,
kann , für Haushalt .

Näheres Sautner ,
SiilenSeWitratje Nr . Z,
^adcn . B1IS4»

Tiichtis . , ehr ! . WchtN

l ^«7 « d ê
'
rst ^ ia . lll .

Ord .. iüng . ^ ii d ch, «
in kl H .>» » b « lt aus iTviai
aelucht . » rld »»r >e », .
Bopbiins «r,l (jUo. tll . « " "

TScht . Madchen
als Zweitmiidchen für
sofort « emcht . Koos

Srau « ««»» ,
NmvackSanlacie 11.

Mädchen geluM .
Rnlolg - Werbeiratung

meines ieAaen sutbe wr
foforr oder 1 . Mai ein
tüchtiges , zuverlässiges
MaAevcn wr KüSe und
S « u § holl . Zu erfragen
Va « <rrake 2S.

ßeluckt .
»!r .
schwft .

Durtacher Allee
Schlachthoswirl '

Die Revolution ^

rnarsekiert :
86iGlGl iür l^ sunsi -

»ckvrerstez ? »brilc» t. mit tr2tli ?«m IZ«»ckI »U

vlzser kgl !k !kz - Ksrsvüe , öle beim ^Ml elvMÄieii venleo km .

. ^ ItseliÄer
Weräerplat ? , krüker Ksiserstnssse .

«TM

Nkrk . ved Aekonjtvr
sucht Stellung . Offerten
« iiter Nr Vlv «l » an die
Badilche Presse erbeten .
Mr Jungen (Nealschk -

ler ) wird sausmSnn -llde
L - Äistelie gesucht , a . liet ->
ften mit Pervfleoung u
Wohnumz . Angcdobe UN"
ter Nr . B1W20 an die
Bovisch ? Presse erde ten .

Wett -FMein
prima Zeugnisse , sucht
Stellung in nur autl
Hause . Angeb . unt .
BIN
?ause .

"
Angebt ünt . Nr .

SS>« an die Bad . Pr .

Hraulein
IS I ., m . g . SchulbNdo .,
lucht Trolle zu Kindern
von 4 —S I . . Schlilart >ei-
ten lönnicn deaulstci >i>.gt
u . KlavierNNt >."rricvi kann
erteilt wcrdon . Im Nä¬
hen bewandert .
AngrÄote erbeten «mter

Nr . B1S0N «n Vi« Ba °
Äi-Iche Presse .

Mädchen mit kleinem
Kinde sucht . . « lldS .'i« «U«
am lieblteu aus » Land
sitr Hanebalt od . Laden .

Näheres « chlips .
Ttuttaar «. Äeraitr . ilS .

Da ^ b ., nette » örä lein
sacht e « te Sikile

». Der « , mit Uebernxbme
v. Zimmer u . Htmtdalt ,

Änaeb . unt . Nr . <N0U7«
an die » Ba ». Presse "

Kaufmann ,
so Iairr alt . goschitsts
gewandt ,

sucht ötelluW
auiMgodsrNise .
würde evtl mich die Ver¬
irr Inn « erstklassiger ffa -
v ? ct i^ rnchnicn . Sesl -
AilSeSote u . Nr . B1WL2
on die BcildUche Presse .

Versicherung ? - Nnben -
beamter , sprachenkundl « .
franz . und engl ., sucht
passende

AtbrndklliMgnils .
Angeb . unt . Nr . VlVSZö

an die „ Bad . Breiie .

Gründlich «» »gebildeter

«perfekt ., englischer Korrespondent u . Steni . «ravb >
mir im Hn - und « nöland tdeorettsch und prakii ' ch

erworbenes
Kenntuislen liimtiicher « üroarvetten

Ai - br ?!or « ani ation » » d FabrikbuchsSbrnna
«Vruvvenduchsiidrung ! verschieden . Sabrikation »-
tweige , , . Zt . in ein « ! aröker . i» erh - ret . Niemen -
und « chubkabrik ai » kausmännilcher Leiter der
Schuhfabrik tätig , wiin ' cht sich zweck« besserer V » r -
'vertung «einer fremdlprochttchen K- nntnili « ge¬
legentlich zu verändern . Güdvaden bevorzugt . An -
»edot « erdtUe u . Sir . « 114V6 an die . « ad . Presse ".

Aimge rmaddäna . Krau
sucht « itlluna »u älterem
Herrn , lvenn auch Pflea «
dod-ÜMi « . Äna ?bote un¬
ter Nr . an « e
Badische Presse .

e 3 3 . -

, . a « Iar » « <Ostftadt >,
Preis 7«u ^ mit neuest ,
«lu ichla « . « e» . eine S-ü »

« w » i . Änoeb . unter
i >9»«8 « . d. <<« d . Presse

I. MWlZliilltiM
bat tn Tausch zu ver¬
geben in Ettiino «« und
ur Mche »:i» schöne Wohn
« iigen .

Zu erfr . Zäbringerlt . 8.
e . « ! vck.

MüilNgZtMch .
Tausche vreine schc-ivc 2-

tttmmeiwodna . mit Man -
sande in Mühlb -urg a<gen
eine Ziuunerz ^ vhnk .
in der Niwe der Haupt¬
post . Zu rrfr . vei Lud '
w !a WoN Müblb ' »» .
L ^ nevslr ^ SS BUüSö
Km müblierte « Limmer

zu »««mieten an desscrSl
verrn . »iUpvurrerslr .
I . Stock BNS4S
MSbt . Ri « » ,ervermit -
ieitif .Vermieter toitenl .»
Büro Vau . Echlllernr . bu.

0»r. mlibltertr » ^ lmnier
zu vermieten . Aladeul «-
ltraSe 71 . lll B1KV2

Amalienltt . A . M .
sind zwei hübsch miidl .
Zuamer «Wohn - und
Sevl ^ szimmer ) an ein « >-
nen soliden Herrn -n -j
1. Mai ili verm . B11Ü75

Iu vermieten !
Wer gibt schöne 8Aim -

merivounnng aeg . schöne ,
sonnige 4 ^ .- Wodnun « ?
NäbcreS unter Nr . v»M
In der . Bad . Press « .

Wer tauscht
schöne geräumige 2
merwohnmui hier <
mitte gogen !i oder
Zinunerwoiznuiva vier od .
Durlach . An «rbote unt .
Nr . BISSOi «m die Ba¬
dische Presse .

LAdstadt .
Wer wünd « Neinen La »

den nÄt Wohnung «vent .
Ztnrmer und Küche <T-üd-
iradt bevorzugt ) geg«u
schön« Varterrc -Wobnuna
2 Ztmrner und » üc« ui
der Oststadt tauschen .
E «A . Angevoie erdeten

unter Nr . B1VW2 an die
ivahtlcv « PrÄ «.

Suche Lad,n in gute ,
GeschlÄtSlaae zu mieten .
Angebote mit VreiS lin¬
ier Nr . B1S44S an dl«
Badische Presse erbeten .

KchMWStmisih
KaNsruhe °Dre » se » .

4 Zimmer mit Zubehör
in Dresden gegen hiesige
Wo nun « per iosort ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . ,i0SZ än dle « e >ch« lt ».
stelle der . « ad . Presse ".

Ltucisnt
mili « sncht
ZiNINI«« in

^
uter Lage , « nfrag . m .

au » auter
gemütliche !

. rei » unter Nr . BlLSgu
an die . Vad . Presse " .

Besserer , solider Herr
'ÄWÄ °

.
" Ziomtr

Osserten unt . Nr . « lviiSS
an die . Modische Presse " .
Lobrer sucht ruhige »

Ziinmer in der Näh « der
^ ullaschule . « ngedoie un .
ter Nr . B1S9S4 a» die
BadlKde Prell «. l

Student sucht für Iosort
1 lÄ . 2 AlMM

zentrale Lage uns eicltr .
Licht drdorzugl .
Anaebote erdet «« unt «r

Nr . BAV18 an dt« Ba¬
rsche Presse ,

Anständig ., ruhig . Her «
sucht aus IS . Aprl od . 1.
Mai möhlierte » » immer .
Oststadt bevorzugt . An -
gebole um . Nr . BI9774
an d« Bad ll ch« Presse .
Einsach «» piräuiein sucht

s»iort oder später ein
? iküüzer MZ Kelt
mit etwa » Nochqeiogeiv
hett . Ana . u . B ! ?91S a»
bi ? BaÄis -de Prcss >.

Bessere » Fräulein sucht

Wiertez Zimmer
mit separatem Etnaana
im Zentrum der EtadL
'.InsrSoie u . Nr . VZ»iM >
an die B aldische Presse ,
Akademiker sucht p . so<.

oder später mSblierte »
Zimmer , » noedote un¬
ter Nr . BÄM » an dt ,
Bavisidc Press « erbeten .

Frisch
eingetroffen !

Kopflos
bet ganze « yilch

» S . —

im Au » schnltt

W2 . 2 «

8MHW -

liMß I
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Lessexlliche AlissorSeriiU
zur Abgabe einer Steuererklärung sllr die Veran¬
lagung zur Einkommensteuer sür das Rechnungs¬
jahr 1S2« und zur Abgabt einer Kapitalertrag -

steuererklärung.
Aus Grund dieser öffentlichen Aufforderung finZ>

zur Abgab « einer EinlommenstcuererNSruna ver-
Michtet :

1. alle selbständig steuerpflichtigen Personen
( Deutsche oder Nichweutscbe ) . die tm Steuer -
komuussärbczirke Karlsruhe - Stadt wohnen
oder sich dauernd oder vorüber gehend auf
halten :

2. sämtliche Personen , die , ohne tm Deutschen
Reiche zu wohnen oder sich aufzuhalten , tn
dem Steuerkommissärbezirke KarlSrnhe -Stia -dt
Grundbesi .» haben oder ein Gewerbe oder eine
Erwerbstätigkeit ausüben oder Bezüge aus
öjsen -tlichen innerhalb des Finanzaimtsbezirkes
gelegenen Kassen mit Rücksicht aus frühere oder
gegenwärtige dienstliche oder Berufstätigkeit
erhalten .

soweit sie wicht bei einem anderen Finanzamt —
Steuerkommissär — etn « Steuererklärung abgeben
und soweit sie tm Kalenderjahr INN oder in dem
während dieses Kalenderjahres endenden Wirt¬
schaftsjahr ein Einkommen von mehr als 19 000
bezogen haben .

In der Steuererklärung Ist dem Einkommen des
VhemamiZ das Einkommen seiner Ehefrau — so
fern die Ehegatten nicht dauernd getrennt leben —
»tird das Einkommen feiner zu seiner Haushaltung
zählenden minderjährigen Kinder tm » Ausnahme
tedoch des Arbeitseinkommens der Kinder ) zuzu
reclmen .

Ist ein Einkommen auf Grund besonderer Bnch -
vder Geschäftsabschlüsse oder aus Grund von Bilan
zen ermittelt , so sind Absibristen dieser Buch , oder
Geschäftsabschlüsse oder Bilanzen der Steilerer ,
NSrung beizufügen ,

Hur Abgabe einer KovltalcrtraastcucrcNlSruna
ftnd verpflichtet !

alle im StouerkommissSr -Bezirke wohnindeu
oder sich dauernd oder n »r voriiberNchend auf .
haltenden selbständig steuerpflichtigen Per¬
sonen (Deutsche oder Nicht-deutsche ) , die in der
,? ett vom AI . Mär , ISA ) bis 31 . Dezember
1929 bezogen haben :
a ) DtSkantbeträg -e von inländischen Wechseln

und Anweisungen einschließlich der Schatz -
Wechsel:

b ) Erträge aus ausländischen Kapitalanlagen
! ( insbesondere Dividenden . Zinsen von seit¬

verzinslichen Wertpapieren , Darlehens - ,
.̂ ypl ' thekenziascn , DiSkontbeträgen von aus¬
ländischen Wechseln usw, )' In der ErNänmg ist auch anzugeben :

» ) Welche in der Ae-it vom 81 , Mär , 1920 bis
31 , Dezember 1R0 fällig gewordenen in
ländisclv » Kapitalerträge der nachbezeich -
neten Art bezogen worden sind :
1 . Svpothckenzinsen . Zinsen von Grund¬

schulden , Renten von Rentenschnlden :
2 . Zinsen von Forderungen , insbesondere

an ? Darleben . Kautionen und Sinter
legungsaeldern . Kontokorrent - und son¬
stigen Guthaben . Zinsen von Waren -
sorderun -gen usw . lausgenommen Spar¬
kassen. und Rankzinfen ) :

Z. Nererbliche Rentenbeträae :
b ) 1 . Welche Sölmldner die Kapitalertragsteuer

abgezogen und dt ? Quittungen denl
Steuerträger (Gläubiger ) llbcrsandt
baden :

2 . Welche Schuldner die Kavitalertrag -
steuer abgezogen und die Quittungen
dem Steuerträger (Gläubiger ) nicht
Wersandt haben :

Z. Welche Schuldner die Kapitalertrag »
st - uer nicht abgezogen haben :

4 . ob und an welche Finanzkasse in den
Fällen . in denen der Schuldner die Ka¬
pitalertragsteuer nicht abgezogen dat . der
Steuerträger (Gläubiger ) die Kapital -
ertragsteuer entrichtet bat ,

? n die KaPitalM -ragsteuererNärung des Ede¬
lmanns sind die ffivttalerträgc der Ehefrau mit
auszunehmen , Fli : >ie Kinder dagegen sind be¬
sondere Erklärungen - Abzugeben ,

Die hiernach zur Abgabe von Steuererklärungen
Verpflichteten werden ergcbenft aufgefordert fie un¬
ter Benutzung der vorgeschrieben « ! Vordrucke in
der Zeit vom

1. bis 30. Avril 1S2I
>:i dein unterzcimncteu Steuerkommissär einzurei¬

chen . Vordrucke iür die Steuererklärungen können
von dem unterzeichneten Stouerkoinmissär bezogen
werden , soweit sie den Steuerpflichtigen nicht zu¬
gestellt werden , In den Vororten sind die Vor¬
drucke auch bei den Stenereinnehmereien zu erhal¬
ten , Die Verpflichtung zur Abgabe der Steuer -
lerklärungen besteht auch dann , wenn Vordrucke'richt zugesandt wordsn sind . Auch wer zur Ein¬
deichung einer Steuererklärung nicht verpflichtet ist.kann eine solcl>e abgeben , wenn er dies zu seiner
Wichtigen Veranlagung siir erforderlich hält .Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
>di - Post ist zulämg . geschieht aber aus Gefahr des
<«ur Abgabe der Steuererklärung Verpflichteten und
oe - halb zweckmäßig mit Einschreibbrief , Münd¬
liche Erklärungen werden von dem unterzeichneten
Eteuerkommissär — während der Geschästsstundon
täglich von 9—12 Uhr vormittags zu Protokoll ent -
Neaengenommen .
. Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung versäum «, wird mit Geldstrafe bis
Oi) ^ zu der Abgabe der Steuererklärung ange¬
halten : auch kann ihm «in Zuschlag bis zu 10 v , H.
<oer endgültig sestgcsetzten Steuer auferlegt werden .

Wer zum eigenen Vorteil oder zum Vorteil eines
andern vorsätzlich bewirkt , daß die nach dem
Einkommensteuergesetze zu entrichtende Einlonunen .
peuer oder die nach dem Kapitalertragsteuergcsetze
zu entrichtende Kapitalertragsteuer verkürzt wird ,wird wegen Steuerhinterziehung bei der Einkom -
rnensteuer mit einer Geldstrafe im siins - bis zwan¬
zig lachen Betrage , bei der Kapitalertragneuer im
snsachen bis zwanzigfachen Betrage der hinter¬
zog enen Steuer bestrast . Neben der Geldstrafe kann
» uf Gefängnis und unter Umständen aus Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte sowie aus Bekannt -
«nachung der Bestrasung aus Kosten deS Verurteil¬
ten erkannt werden (3 53 des Einkommensteu -erge -
seveS . s 12 des KapitalertragsteuergesetzeS und tzs
j '>9 ff . der RcichSabgabengrdnung ) , Wer sahr -

ässig als SteuerpslichtiSer oder als Vertreter
der bei Wahrnehmung der Anselegenheiten eines

HteuervMchtigen bewirkt , dasz die Einkommensteuer
»der Kapitalertragsteuer verkürzt wird , wird wegen
stouergrsährdung mit einer Geldstrafe bestraft , die

«m HSchstbetrage halb so doch Ist wie die siir die
Steuerhinterziehung angedrohte Geldstrase (S SK7
^er Reichsabgabenordnung ) ,

Außerdem werden sämtliche Personen ,< » ) die im Lause des wahres 1920 vorläufige Ein -
kommensteuer entrichtet baden ,

d ) denen tm Jahre 1920 Gehalts - oder Sohnbe -
träge sllr dl« Einkommensteuer einbchalten
worden sind ,

«fgesordert , innerhalb der sür die Abgabe der
-teuererkläiung voraeschriebcne Arist vom 1 , bis

April 1921 dem Steuerkonnnisiär auf Verlangen
der die Entrichtung der v >" -?äusigen Einkommen -
euer und die Einbehaltung der GehaltZ - und

? ovnbeträge unter Benutz -u ' g der vorgefchriebenen
Stordrucke Auskunft zu g-eb ' n .' die bei den für den
iSt -iierpflichtigen zuständigen Steucreinnedmercien
.-rbältlich sind , soweit sie den Steuerpflichtigen ni -̂ i
zugestellt werden , 4481
- « ar ' srtifte . im März 1921 .

Der Stenerkammilsär , SarsSrube -Stadt ,

KUkivake »»
kxtrs KUIIgss ^ ngsbvt k

iNieäei -
eurt

4 u - 6 cm breit , zcdvar ? . Mr -

Naibleknonbaiill . velL , 6iv . Lreiten .
Stüclc ^ Zm . . . l,60 , 150 , 1 . 40

Nslbleinenbancl . xrsa uoä dlav ,
Ltiick S . 3S

Löperdsnä . scllvarzx . Stück ^ Zm O . SV
? rlwa LüperbsniZ , diverse Warden

Ltück 5 4m . . 2 . 70
prima LöperbsolZ , zveiL . 8s ?ir breit

Î eter 0 .S0 . 0 .80 , V . 7V
Î atltbsnä , Ig . yualität

StUck 5 IlZ m . . . 4 . SS

iNascÄinenfgäsn
20V m -Falle '

Lolavxs Vorrat . UsvAvvg.dxs .ds vsrdods .1t .

l . 50

iialbzeiäs
Ntr . 2 . 2S

Wolle Ntr - V . SO

^ tr - 2 . SV

? rims WZscliebsoä ,
in allen färben

Linisssllt ? « , reine
k?0Lk >!cdut ^ tres5e ,

la l) usl . , reine Wolle
kockzcliat ^ tresse ,

Naldseicle - . . i^ tr . 0 -95 . V . VS
^ eppicdemkasxborileli ,

moäerne warben . . . ^ itr . 2 . S3
Ltlckvollo , tür mocierne Kleicler -

8tic . lcereien . . . Strünsclleo 1- 12

zedvsrr u
crau . LtranealMer . 14 -50 ,

1V .5V

vk -
uckknüpke , la . oualitSt

xar . ro5tfrei,5ckzv5 . u . veilZ Ot ? . ^ ^

<Zumm !baii6 , ? ute yusl . l^itr . Z.— , 1 . SS

vamonztrumpikslter
paar 5 .95 , 4 .25 , 2 . S5

^ Zn6srztrump ! iialter . . . paar 2 . SF

Splralstrumpldäailsi ' , verzilb - paar 4 . TS

^ ädisclso , viele park -, 50m - I? olle 1 . SN

I -einen ^vIrn , scllv ? . u . zvsilZ , Stern V . S5

tZäkelxarn , cliv . Warden
Knäusl ä 1l) ? r , 2 . TS

trrolZe ^ usvalil in moclernen
SvZv ^ Z!» u . kos ! ö «r,kilöflfen

Küivnmsnr, » k<s !,sszljv
sekr xrovez farbenzortiment

psrlmuttsrknöpio ,
Xarte 5 Z 0t5 - 4 .? 0 , -? . 60 2 . SN

I>S ?S5NS8S ! . . Karton a z Ot ? , N . EW
8 !clierllelisns !le ! lz. z.Llivar ? u ^ eiss

lVl!ip ? cksn 5 I Ol ? , sortiert . V . VS
LentlmstermsJs ,

Wsclistuclüieilr preise . Ztck . ! .8D. 1 . OV
Seliuknestel , ls ^ iacco klolilriemen
5 paar S0 em4 . 3l > IMem N . VS lM ein L . 30
8cKuliasste !. ^ . acco la Oualität

l pr . looem isi ^ i40 em 2 . SN
feinits K « nst » olli . ttalbsckuknextsl

70 cm lan ? . . . . . paar 2 . 70

tt « Zb8ckukne8te ! , ^ acco 1 Q !?
braun , extra ^ nssdot paar V

5iur solanxe Vorrat

MOP ?

Lsackten Sie unser
Lcliaukenster .

Schalterstunden .
Di « Schalter der Kartcnstcllr und Markenrück-

rechnuna des NahrunasmitielamtS und die Schaltsrdes Brrnnstosfanits im ehemaligen Hotel . Nowacl "
Eitlingerstrake , sind ab Ätowtag , den IS . Aprilvon 7 .3g Ubr vorm . bis 3 Ubr nachm. . an den
SamStaaen v . 7.30 Ilkr vorm . bis 1S .30 Uk»r nacht»ununterbrochen geSssnet .

Karlsruh - , den 12 , April 1921 , SM )
Rahrungömittelamt der Stadt Karlsruhe .Stildt . Brcniistoffamt .

Kergebsiig irnii MklilljspIGt » .
Die öffentliche Versteigern,ug der arSfteren Per -

rausövlälie Mr den Verkauf von Obst. SveiseeiS .Blumen und dergl . aus den Plätien und Straßender Stadt findet am
Mittwoch , den ZV. Avril dS . NS „ nachmittaaS 2 Ubrim Reben,immer der Sckilackitlwswirtschalt (Dur -
lacher-Allee , statt .

Der StciaerunaUrcIS IN sofort dar , u entrichten .Die Neineren Verkälts «Plätze dagegen kommen
freihändig zirr Vergobuwg -

Slngedote auf die kleineren Plätze , in welchen der
gewünscht « Matz , sowie die Art der zum Verkaus
komm-citden Waren angegeben sein müssen , sind bis
längstens DienStaa , d^n 19, ylvrll ds NlS, . vor -
mittaa « 19 Nhr , beim städtischen Markt , und Messe¬amt , Rathaus IV , Stock , Zimmer 179 . einzureichen .
Die Wahl unter den Anbietern bleibt ausdrücklich
vor -lx halten .

Im Anschluß an obige Versteigerung werden in
der ebemaligcn KSlverballc des städt . Schlacht " » ' ??
cine Anzahl gut erhaltener Nett - und Bolmenfilffcr .
Säcke. Nalao - „ nd Milchl ' stchen . lcr.tere besonders
sllr Holzarbeiten geeignet , össenMch aeaen Bar -
xahlungrn versteigert . Diese Gegenstände kS-nnen
Vor Beginn der Verstciwerung bcslchtigt werden ,

Karlsruhe , den 11 . April 1S21. S973
Städt . Markt - und Messeamt

WcMrik

^ . Empfehle mich In all «« Art
Aiste « . Kitten teile u Veesa » » geftelle in bester
and billigster « uSsllbrung . Bl8048

Eigenes subrw - rk . A, « derer .

Xsutsdsk
nur k, t ^ or <!kzus,r «ssz

<ets krlsol » vorräii « . Xdxabs seäsa vuaatuiu »
? igss5önksu » S ^ önzeingon
T » rl »tr . 4v . »m Varistor , » altestr . 6. LtraZsod .

Nminhch - VmleiMriillg
des Bad . 1?orstamtS Durlach « m Donnerstag , den
21 . April ISA . vormittags 9 Uhr im Saale
GasthacuseS zur . Blunie ' in Durlach aus Staats -
w-ald . Distrikt I . Hohberg . Abt , 1 . , S -. 6. u . 10 :
Eichen : 8 III . . 4 IV , Kl, : Rotbuchen : 1 II, . 2 III .Kl . : Fichten -Stämme : 32 Hs bis VI . Kl, ; FickNen-
Abschnille : 11 Ii , u . III . Kl, : Distrikt II , Scblob -
berg . ?lbt . 2 : 1 Fichien -Stani -m V . Kl . , 1 Forlen -
Abschnitt II . Kl . : Distrikt III . Rittn -ert Sldt . 14.
IS . 16 : Eichen : 13 I „ 4 II . , 2 III , Kl . : Rotbuchen :
14 I „ 6 II . . 1 III . Kl, ? Tannen -Stämme : 2 III .
Kl . : Tannen -Abschnitte : 7 I -, 9 II ., 2 III . Kl . !
serner aus Distrikt IV , Huwdstangen : Forlen -Ab¬
schnitte : 18 I -, 49 II ., 9 III . Kl . Vorzeiger im
Distrikt I : Forstwart Volk in Wöschbach , im Di¬
strikt II : Domänenwaldhüter Betz in Diedelsh - ir» ,
im Distrikt III , u. IV : Forstwart Bauer in Berg -
bcnrsen , 1537a

5 »
5 .

II v s

M ! I !
» l
Si

v !rä bekobsn , sobilä 6is ^ 6r » rn » einxroikt . ? ie ermSüUclii , 6i« un -
orlÄlZIictio 6ire !cts VVerbetätlirlceit . clena sio lisksrt stiii '.älick ca . LOlX)

vers -' weöeiuz saubere rmä ksklerkrsis ^ äressoo .
^ orcter 'n Sie meine Oruck -ückrt/t /

8 . <ZutrnlS »? r » , küro - LinriedtunZen
fflannkeiin , II S , 4 — Puk - Î r . 214Z

^ 11K4Z.

MMMIlUÜM

an äer ^ ecknZscksn ttocjis ^ e-

Ullixerer » Linliilirung in 61s Leseliiekt «
neusren piiilosopli !« . 2 . <z

Rexiim : 18 . ^ pril , 7 ' - 1' iir abenäs , -
^ ulabau .

8okvv » rzi » te ! iii Linfükrunz in llis vetrav "
von Kunstwerken . , ^

Lexion : 18 , ^ prll , 7 '/- Ilkr absnäz ,
Leolox . Instituts im Ilsuptgebäuoe -

Zlarl « IZ » ii oi : fragen 6«r I. ei>snsg ?s>a!>̂ ^
LeZma : IS . ^ pril , 7Ildr sdencis , Rörs »

^ .ulabau .
I ^elnioseri Vsrerdungsforrvkung unll

mungslslir « . . . . A
Lsgwa : 19 . ^ pril , 7V, Ilkr abeaäs ,

^ ulabau .
1. 8 . kacii un <I U . ksger . ,

öexiim : 20 . Lpril , 7 ' '- Ilkr abenä », Mr »^
Xulakau .

v . : lZas Kr » e !i^ clit »!sbxl > un»
Letaiiren . , Fl,

Lszian : 20 . ^ pril , Ukr abc>n6s . Mrs »^
im Hauptgebäude .

Küt ?: : Her Sternkimmoi . . , , At
Lezinn : Ll . Xpril , 7^» Ilkr abenäs . IIör ?!>

(Zeolox , Instituts im HaupteebSuas -

üexiim
i vis Kunrtizesekickte äer Stallt ^ 2^ -
i : 21 . ^ pril,7 ' i? Ilkr abenäs , Ilörs ^

/Vulabau . ll--
v . ^ oöerne Anseliauunzen

Kuki- Au c!sr Atome . ,
IZezmn : 22 . Xprii , 7 - - llkr sbsnds . l?örs>^

? k ? sckaicbem !scken lasüwts .
l >si nssekieiitüv ' !« Ivsus . . Z?,

Lexinri : 22 . .̂ pri !. 7' - Ilkr adeuäs ,
K00S im Haupt ?edS.u6e .

^ Ks6em >8cjie VolksunterriÄits - ^ urse '

Zegina : 2 . IViai, 0 U!ir adonils
l)eutsck II mit I-ssssbenä Hörsaal S , ^ ulak »o
Necknen I „ 42 . UauptS »^
Ilseluien 1l „ 29 , > u !absu
älxsbra II . ^ u >ab »u ^
lZe-ixrapIue „ Z7 , Haupte ^

Leg nn : 2 . Ua !. S Ukr »denil »
Voilcs^ irlsckakislekrs Hörsaal 29 , > ulabsu
Kunstxsv >?srklick . ^ eickvsn ^ sicken »aai 16,
c- eometris Hörsaai 3, ^ uiatmu ^
A,it!- bra I „ 42 . Haupte -d»"

Vsginn : 4 . Uai , g llkr adeniis
lleutsck I llörsaal 9 , äril »d»u
? ckriktjcur , „ 29 , ^
^leekan k I . 42 . II -iupt ?ed»
Xleekaiulc II . ö2 . Xulad »»

Seginn : S . Uai , g Ulir abenlls
Xaiure ?»ckiekt » Lörsael 9 ,

RLS » -'
„ 29 , ^ ulabau .

L«»inn : k , kilsl. 8 vkr abenils
klörerabenä Hörsaal S, ^ ulab »u .

^
Wrerxsbükr betrixt für jeä « üurzreiks ^
^ iikore ^ uslrunkt : Oellenilicke Plakate u .
stelle m 6sr "keekoiseken Hoeksckule , t. "
Kai - srstr . ( (Zssck ^ kt°-stun <Zsn 12— I unä 4 -- -̂ , ^

Hsoklskunile
tiesckickte
.̂ Ixebra III

KMtes

« aus

Allengröllts

^ U8v,akl

Kulante

Wai -o

lZilligsts

pi - eiso

»luwolan » u . Ulinonk » « s

Ososr

kcril « « »»tr . 70 reis ! «»»
5 .13!) -

4 «s0 .

lleuüllii ! lellpiltie

„ Ztkiiöi '
ZMlögMöit

"

KvzellzellZftggrüllölingsi ! .
Kil ->ii ! « ö8e !i . kevisioneii
übernimmt in Steuerlacken erfahrener Fach -
m «nn . Offert , u . Rr . 17S9 an die Bad . Presse .

Pension Eitenben;
empfiehlt vorzügliche

Mittag - und Wbendlische
in und ailber Abonnement

Küchenchef «Besitzer ) Ziirtsl II . K»N8
Etwa 25 Wagen

ls Rundbuchen
zirka cm Durchmesser , ä Mk . 17<!l). perII »«««« Kilo , ab Station , srachtallnstig fiir Baden
abzugeben Gefl . Angebote unter Nr . ISLVa andte . Äadtscbe Presse erbeten .

m ilt k » u » t s
— in allsn Qi7össsn —
111217 sr - sis

dilliLsisu ? r - sissn

IkMümLsi
' IIisliwsiüi

Karlsruhe i . L . Ksiserstr . 157 , 1 . 8t .
5S8S

Tapeten
von Mk. an . j

Fritz Merkel
» »e « , « rabe LS.

Tavezierarbeit wirdj
billigst auSgeftidrt . «gis '

^ nxssekene , lei»tungskZ,k !eo

üsliedlsllgiisgdck 8»M
?.ur I -eitunz ikrer Veriretuo ? kür kier un <Z
Ilmxsbuox Verbinäun ? mit «Zurckau »
seriöser , aa xrolZiiix . ^ rbsiteu revölinter

Eine Fuhre gutes

Wiejenheu
zu verkauf . ?iu erfragen !
5 »KV

GotteSauer Schiökte .

Cewuchie Dücher
auch ganz Bibliotheken !
ta « » t
Lrude , OsfenbUr » i . B . ^

6ie Ob « clis besten kZe- iskunxsn « ir ein -
sckliiriien KuniZsckalt verküxt . In diesem
? »Ue entxexen !romrneii6 « tleclnxunzen .

^ uskükrllck « Ueverdunxen unter f .
I. . 73S ao kuilolk Masse , franlifurt » . M .

erbeten . H.128 ^

« ntfernt man radik « > d » r >b
(rlektra Lisa . .

Empfehle meine rasch

Sommersprossen
- 6le >

Institut für SautpflA,
»

Monika Herrmann .
'

l Tevve .

Herrschaftshaus gegen Villa-
Freistehende » , vSllig neue » Herrschaft

Haus , in bestem Zustande , erste Woon >° » ,
von Karlsruhe mit drei Funsi ' War .
wobnunaen , davon eine sofort bezie » "
« usgebaute als Wohnung verwenoo
Mansarde Äu tauschen gelucht , .Wer ,Einsam lienhaus oder Villa in ' »>.,, „ r
freier Lage mit 8 bis 1l> Zimmer . /

>
r .

direkier Verkehr mit dem Besitzer x.
wünlclit . Diskretion zugesichert ,
mittler verbeten . ^ .. « « »et

l - WM Z

s
v » . 400n , eekr . « lei » aus l?5ww

koken Lckisnen , ( 00 mm Lpur «
»ut Ltaklsctivellen montiert , ^

es . lAX » in eekr . VI - I » »usAw W
koken Lekienen , 600 mm Spur " M
auf Ltaklsckveilen montiert .

e » SV01 » D
80 mm Kock , 7 m ianx , Ivkon , KIpp« »o «n usv . u . D

Sokort
liekerbar .

IVRox StnsutZ ,
Iiurl « r,iliv t . It , Telepkoo ^

oppvallvn usv . ^ ,fek> ^
ab I âxer Xarlsrub » '

^gg7 DI
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